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Ortschaftsrat Mittelbach

… von der Zeugung bis zur Geburt
eines Kindes. Das Kind, welches im
Januar 2011 zur Welt kam, heißt
„Entwicklungs- und Konsolidierungs-
konzept der Stadt Chemnitz bis zum
Jahr 2015“ – kurz „EKko 2015“ ge-
nannt.

Es war im April 2010, als erste Infor-
mationen über die Erstellung dieses
Sparpaketes an die Öffentlichkeit
drangen und gleich darauf setzten
beim Thema „Schulschließung“ die
ersten Übelkeiten ein. Dank umfang-
reicher Beteiligung der Bevölkerung
an Unterschriftsaktionen und ande-
ren Veranstaltungen konnte dieses

Ansinnen der Stadt rechtzeitig ge-
stoppt werden.

Fast wäre es dann trotzdem eine
Frühgeburt geworden, als im Novem-
ber 2010 die 222 Einzelmaßnahmen
des EKko durch den Stadtrat be-
schlossen werden sollten, doch auch
diese Frühwehen wurden geglättet,
indem erst einmal 150 mehr oder we-
niger unstrittige Punkte zur Entschei-
dung kamen. Nach Ablauf von neun
Monaten – also im Januar 2011 –
standen dann die restlichen 72 Maß-
nahmen zur Abstimmung an, welche
doch hier und da heftige Geburtswe-
hen verursachten.

Gespart werden muss in den näch-
sten Jahren, auch wegen sinkender
finanzieller Zuweisungen von Bund
und Ländern – das ist allen klar. Aber
über das Wie und Wo gab es die un-
terschiedlichsten Meinungen. Letzt-
lich wurden alle Punkte zur Stadtrats-
sitzung am 26. Januar 2011 entschie-
den und abgestimmt. Unser Ort-
schaftsrat lieferte ja bereits im Sep-
tember 2010 seine Stellungnahmen
dazu ab.

Wie sieht es nun mit den direkten
Auswirkungen auf unseren Ort aus?
Die für Mittelbach und die anderen
eingemeindeten Ortschaften wichtig-

Neun Monate dauert es normalerweise …

11:00 Uhr An der Wiesenmühle 6, 
Gelände der Firma Getränke Pfeifer
Hier gibt es wieder einmal in Grüna etwas zu feiern. Die BÖFIS von Radio
R.SA unternehmen einen ausgeprägten Besuch in unserem schönen Grü-
na. Wir laden alle recht herzlich zum großen Familienfest auf dem Gelände
der Firma Getränke Pfeifer, An der Wiesenmühle 6, ein. Mit dabei sind die
Oldieband von R.SA, die Hartmannsdorfer Schalmeien, viele namhafte
Sportler, unter anderem Olympiasieger Waldemar Cierpinski, eine Meile un-
serer Grünaer Vereine, Kinderschminken und Kinderfahrgeschäfte, sowie
Liveübertragung der Veranstaltung ab 11.00 Uhr. Ich denke, es ist schon
mal im Vorfeld eine gute Gelegenheit, auf unsere 750-Jahrfeier aufmerksam
zu machen, ebenso auf unseren fliegenden Oberförster Ernst Georg Baum-
garten. Wer beim sportlichen Teil mit dabei sein möchte – der Startschuss
zum BÖFI-Lauf unter dem Motto „vom Nischel zum Nischel“ ist in Chem-
nitz am Karl-Marx-Kopf um 13:00 Uhr geplant.

Am 2.
APRIL

Einladung 
zum Familienfest
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sten Maßnahmen des EKko möchte
ich hier noch einmal kurz erläutern.

Maßnahme 15/05
Halbierung der finanziellen Mittel

des Ortschaftsrates für eine zentrale
Veranstaltung im Ortsteil sowie zur
Förderung der Vereinsarbeit. – Es
wird keine Kürzung dieser finanziellen
Mittel geben.

Maßnahme 15/10
Aufhebung der Ortschaftsverfas-

sungen. – Die Ortschaftsverfassun-
gen bleiben erhalten, so dass auch
nach 2014 die Ortschaftsräte weiter-
hin Bestand haben werden.

Maßnahme 17/07
Verkauf der Ortsteilrathäuser. – Dem

Verkauf wurde nicht zugestimmt, so
dass unser Rathaus auch weiterhin
als Ortsmittelpunkt und Anlaufstelle
für unsere Bürgerinnen und Bürger
erhalten bleibt.

Maßnahme 33/06/01
Anpassung des Bürgerservice an

den Bedarf. – Diese Anpassung wur-
de bereits im November vergangenen
Jahres beschlossen und ist ab
01.03.2011 in Kraft getreten, d.h. alle
Bürgerservicestellen der eingemein-
deten Orte (außer Grüna) haben nur
noch einmal im Monat ganztags
geöffnet (dazu später mehr).

Maßnahme 33/06/02
Einstellung des Bürgerservice ab

2014. – Die komplette Abschaffung
des Bürgerservice wurde abgelehnt,
so dass aus heutiger Sicht die einma-
lige Öffnungszeit im Monat auch
nach 2014 Bestand haben sollte.

Zusammenfassend kann man sa-
gen, dass sich das Engagement des
Ortschaftsrates, die Zusammenarbeit
der Ortsvorsteher, sowie die eigenen
eingebrachten Ideen zur Unterstüt-
zung der Stadtverwaltung gelohnt
haben. Die Stadträte wurden nicht al-
lein durch Protest, sondern in erster
Linie durch konstruktive Vorschläge
und unsere sachliche Aufbereitung
der Themen davon überzeugt, so zu
entscheiden wie oben beschrieben.
Darüber bin ich persönlich sehr froh
und möchte mich bei unseren Ort-
schaftsräten und allen anderen an
diesem Prozess Mitwirkenden für ihr
Engagement herzlich bedanken.

Was machen wir nun daraus?
Wir haben nicht nur um dieser Ent-

scheidungen willen gekämpft, son-
dern auch um mehr Kompetenzen zu
erhalten und damit die Stadtverwal-
tung zu unterstützen – denn hier se-
hen wird das tatsächliche Einsparpo-
tential. In Gesprächen der acht Orts-
vorsteher mit Oberbürgermeisterin
Frau Ludwig sowie Vertretern der
Stadtverwaltung ist eine Mitarbeit an
verschiedenen Prozessen zugesi-
chert und vereinbart worden. So for-
derte uns Frau Ludwig u.a. dazu auf,
aktiv am neuen „Bürgerbeteiligungs-
konzept“ mitzuwirken und unsere jah-
relangen Erfahrungen in der Kommu-
nalpolitik auch an andere Stadtteile
weiterzugeben, um dort ähnliche Mit-
arbeit zu organisieren.

Derzeit läuft unter diesem Aspekt ei-
ne Umfrage zur Bürgerbeteiligung mit
dem Ziel der Erstellung eines „Bür-
gerbeteiligungsatlasses“ – eine Über-
sicht über alle in der Stadt tätigen ge-
meinnützigen bzw. kommunalen
Gruppierungen, wie Ortschaftsräte,
Vereine, Bürgerinitiativen etc. Diese
Umfrage ist im Internet auf der Seite
www.chemnitz.de unter dem Button
„Umfragen“ zu finden. Dort gibt es
drei Fragebögen – einen für Privat-
personen, also quasi für jeden Ein-
wohner von Chemnitz, und zwei wei-
tere für Vereine, Institutionen etc.,
welche sich gemeinnützig an der Ge-

staltung des gesellschaftlichen Le-
bens beteiligen. Es ist sicherlich sinn-
voll sich als Verein an der Umfrage zu
beteiligen, schon um seinen Be-
kanntheitsgrad auch über die Orts-
grenzen hinaus zu verstärken. Und
als Privatperson haben Sie natürlich
auch die Möglichkeit, Ihre Meinung
zu den abgefragten Themen loszu-
werden. Der genannte Endtermin
(18.02.2011) sollte dabei keinen irri-
tieren, da die Umfrage noch weiter
läuft. Liebe Mittelbacher (und Grüna-
er) – es ist Ihr Recht und Ihre Chance
zugleich, dadurch Einfluss auf die
künftige Bürgerbeteiligung zu neh-
men. Bei der Umfrage geht es u.a.
auch um die Art und Weise der
Durchführung der Einwohnerver-
sammlungen, welche ja durchaus in-
teressant sein können, wenn dort
auch die Themen des betreffenden
Ortsteiles zur Sprache kommen. Also
scheuen Sie sich nicht, an der Befra-
gung teilzunehmen.

Bürgerbeteiligung – 
Ihre Mitarbeit ist gefragt
Eine weitere Umfrage läuft vom 15.

März bis 19. Mai 2011 im Internet un-
ter dem Titel „SEKo 2020“, was
nichts anderes als „Städtebauliches
Entwicklungskonzept bis zum Jahr
2020“ bedeutet. Hierbei handelt es
sich eher um eine Diskussionsplatt-
form, in welcher Sie mit anderen Teil-
nehmern Informationen und Meinun-
gen austauschen können. Gegliedert
ist diese Befragung in acht Bereiche,
entsprechend der Zuordnung bei Ein-
wohnerversammlungen. Unser Ge-
biet umfasst dabei neben Mittelbach
die Stadtteile Grüna, Reichenbrand,
Rabenstein, Rottluff, Siegmar,
Schönau und Stelzendorf. Dabei ist
es auch interessant zu erfahren, wel-
che Dinge Bürgerinnen und Bürger in
anderen Stadtteilen bewegen. Die
hier abgegebenen Meinungsäuße-
rungen sollen in die Entwicklung der
Stadt Chemnitz bis zum Jahr 2020
einfließen und diese mitbestimmen
helfen. Haben Sie also auch dazu
Mut – es ist Ihre Chance, an diesem
Entwicklungsprozess mitzuwirken
und vor allem Probleme aufzuzeigen
und zu deren Lösung beizutragen. Im
Rahmen dieser Diskussionsrunde
wird es pro Bereich eine sogenannte
„Akteurskonferenz“ geben, welche für
das Gebiet „West“ auf den 10. Mai
2011 datiert worden ist. Wo und
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wann genau wird noch im Amtsblatt
der Stadt Chemnitz veröffentlicht. Zu
erreichen ist diese Plattform unter
www.chemnitz.de – Stichwort: „Be-
teiligungsplattform SEKo 2020“.

Bürgerservice –
Was hat sich geändert?
Wie bereits erwähnt, wurden die

Öffnungszeiten des Bürgerservice ab
01. März 2011 auf den „tatsächlichen
Bedarf“ angepasst – so der offizielle
Wortlaut im EKko 2015. Für Mittel-
bach gilt damit ab sofort folgende
Öffnungszeit …

Jeden 4. Mittwoch im Monat von
08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30
Uhr bis 17:30 Uhr.
Die Termine für dieses Jahr sind

23. März, 27. April, 25. Mai, 29. Juni,
27. Juli, 24. August, 28. September,
26. Oktober, 23. November, 28. De-
zember

Mit dieser Lösung kann man sich si-
cher arrangieren. Für dringende Fälle
stehen in unserer Nähe die Bürger-
servicestellen in Grüna bzw. im Ra-
bensteincenter mit regelmäßigeren
Öffnungszeiten zur Verfügung.

Was wird aus den 
Abfallsäcken?
Durch die ausgedünnten Öffnungs-

zeiten des Bürgerservice machte sich
auch eine Neuordnung des Verkaufs
von Restmüll-, Grünschnitt- und
Laubsäcken erforderlich. Diese
Säcke können ab April 2011 bei … 

Kathrin Esche 
Esche Bestell- & Service-Shop
Hofer Str. 46 09224 Mittelbach
Tel.: 0371 / 853867 
E-Mail: K.Esche@gmx.de

erworben werden. „Gelbe Säcke“
gibt es dort ebenfalls, aber auch wei-
terhin im Rathaus.

Warum neue 
Grundschulbezirke?
Mit der Entscheidung des Stadtra-

tes vom 26.01.2011 zur Veränderung
der Grundschulbezirke wurde wieder
einmal eine emotionsgeladene Dis-
kussion um dieses Thema entfacht,
welche in einer dagegen gerichteten
Unterschriftensammlung – initiiert
vom Kreiselternrat – gipfelte. Ziel der
Veränderung der Grundschulbezirke
soll laut Stadt „… die Sicherung mög-
lichst aller Chemnitzer Grundschul-
standorte sein …“.

Das Thema haben wir ebenfalls im

Ortschaftsrat behandelt und Für und
Wider abgewogen. Die Bedenken des
Kreiselternrates sind nicht vollständig
von der Hand zu weisen, man hätte
sich klarere Formulierungen in dieser
Beschlussvorlage gewünscht, welche
nicht nur Absichtserklärungen, son-
dern einforderbares Recht darstellen.
Eine absolute Sicherheit für den Er-
halt aller Grundschulstandorte gibt es
nicht. Sowohl die Stadt Chemnitz als
auch das Kultusministerium sind in
der Lage, Schulschließungen durch-
zusetzen, sowohl nach der alten Ein-
teilung der Grundschulbezirke als
auch nach der neuen.

Wir sehen es jedoch als Chance, mit
gezielter Werbung in den nächsten
Jahren genügend Eltern und
Schulanfänger für unsere Schule zu
begeistern. Besonders zu erwähnen
sind dabei der sehr gute bauliche Zu-
stand des Gesamtkomplexes – so-
wohl innen als auch außen, renovier-
te Sanitäreinrichtungen, direkter Zu-
gang zur ebenfalls sanierten Turnhal-
le, ein im Gebäude befindlicher
Schulhort für die nachmittägliche
Kinderbetreuung, ein breites Angebot
an außerschulischen Betätigungsfel-
dern und nicht zuletzt überschaubare
Klassen in einer angenehmen Atmos-
phäre.

In der Summe sollte sich dies als
Standortvorteil für die Grundschule
Mittelbach erweisen. Dieses Ziel zu
erreichen bedarf es einer engen Zu-
sammenarbeit zwischen Lehrerkolle-
gium, Eltern, Schülern, Ortschaftsrat
und natürlich dem neu gegründeten
„Förderverein der Grundschule Mittel-
bach e.V.“, welcher sich ebenfalls für
die Belange unserer Grundschule
einsetzen wird. In diesem Verein kann
übrigens JEDER Mitglied werden, um
damit unsere Grundschule zu unter-
stützen. Auch wer derzeit keine
schulpflichtigen Kinder hat sollte viel-
leicht an seine Enkelkinder denken,
die möglicherweise in einigen Jahren
Schulanfang feiern werden – wäre
doch schön, wenn dies weiterhin in
der Mittelbacher Grundschule der
Fall sein könnte. Wünschen wir dem
Förderverein also viel Erfolg bei sei-
ner Arbeit und gutes Gelingen im Sin-
ne unserer Kinder, Eltern und für un-
seren Ort.

Kanal- und Straßenbau
Der Winter kam und blieb. So könn-

te man den fehlenden Baufortschritt

seit Anfang Dezember 2010 über-
schreiben. Es war einfach nicht mög-
lich, erst bei den enormen Schnee-
massen und später bei extremen Mi-
nus-Temperaturen an unseren Bau-
stellen effektiv weiterzuarbeiten. Bei
der Kanalbaustelle an der Hofer
Straße gibt es außerdem immer wie-
der neue Probleme, wie z.B. die feh-
lende Breite bei einspuriger Verkehrs-
führung. Hier gab es wochenlanges
Hin- und Her in der Verkehrslen-
kungskommission, ob es nun Voll-
sperrungen geben kann bzw. muss.

Inzwischen stellte das Ingenieur-
büro „Hettler und Partner“ bereits die
Planungen für den nächsten Bauab-
schnitt Hofer Straße 80 bis 94 im Ort-
schaftsrat vor. Doch bevor der lau-
fende Abschnitt nicht beendet ist,
wird man damit nicht beginnen kön-
nen und so bleibt zu befürchten, dass
der nächste Bauabschnitt wohl etwas
kürzer ausfällt, will man eine weitere
„Winterbaustelle“ Ende des Jahres
vermeiden.

Die Fortsetzung der Baumaßnahme
an der Mittelbacher Dorfstraße leidet
ebenso unter den Witterungsbedin-
gungen und so wird wahrscheinlich
aus der Ende November angekündig-
ten Weihnachtsüberraschung eher
ein Ostergeschenk werden.

Wir haben eine neue 
Bürgerpolizistin!!!
Wie bereits im letzten Ortschaftsan-

zeiger von Grünaer Seite erwähnt,
gibt es für beide Ortsteile wieder eine
zuständige Bürgerpolizistin. Ihr Name
ist Polizeiobermeisterin Susanne
Arndt und sie wird sich um allgemei-
ne Ordnung und Sicherheit küm-
mern. In der letzten Ortschaftsratssit-
zung stellte Sie sich und Ihr Aufga-
bengebiet kurz vor. Wünschen wir Ihr
ebenfalls einen guten Start sowie ei-
ne reibungslose Zusammenarbeit mit
unserer Bürgerschaft. Zu erreichen
ist Frau Arndt über das Polizeirevier
West (Tel.: 3515-283).

Was nach der Schneeschmelze
zum Vorschein kam!!!
Liebe Mittelbacherinnen und Mittel-

bacher, der Winter war lang, der
Schnee lag hoch und das war Gele-
genheit für viele unserer vierbeinigen
Freunde, ihr Geschäft in der weißen
Pracht versinken zu lassen. Selten
kam nach dem Winter eine solche
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Menge an „Häufchen“ zum Vorschein
wie dieses Jahr und das nicht nur an
abgelegenen Stellen, sondern teil-
weise mitten im Ort an Fußwegen,
Straßenrändern und auch am Spiel-
platz. Es gibt zum Glück immer noch
Mitbürger, welche für solche Fälle
das berühmte Tütchen dabei haben
und die Hinterlassenschaft ihres vier-
beinigen Gefährten sofort entsorgen.
Aber leider hat wohl die Zahl derer,
welche sich darum keine Gedanken
machen, um Einiges zugenommen.
An diejenigen möchte ich appellieren,
künftig mit dazu beizutragen, dass
unser Ort nicht im Hundekot versinkt,
sondern sich gerade jetzt im Frühling
von seiner schönsten Seite zeigt.
Und Hundehaufen auf oder um den
Spielplatz – das geht gar nicht. Das
ist nicht nur eklig, sondern stellt auch
eine gesundheitliche Gefährdung un-
serer Kleinsten dar und das ist dann
schon kein Kavaliersdelikt mehr.

Ordnung und Sauberkeit –
ein gutes Stichwort !!!
Von Anwohnern der Mittelbacher

Dorfstraße wurde ich angesprochen,
weil die Kehrmaschinen des ASR auf
Grund der zugeparkten Straße ihre

Kehraufgaben objektiv gar nicht er-
füllen können, obwohl die Anlieger ih-
re Straßenreinigungsgebühr entrich-
ten. Dies ist ein nachvollziehbares
Problem und wir haben deshalb beim
ASR nachgefragt, ob z.B. für die Zeit
des Kehrens ein temporäres Halte-
verbot ausgeschildert werden könn-
te. Nach Auskunft der Verkehrs-
behörde ist dies jedoch rechtlich
nicht möglich, da Verkehrsschilder
nur dort aufgestellt werden dürfen,
wo sie zur Gefahrenabwehr unbe-
dingt notwendig sind. Das nützt we-
der dem ASR noch unseren Bürgerin-
nen und Bürgern. Es hilft an dieser
Stelle also nur Selbstdisziplin, also
das Freihalten der zu kehrenden
Flächen, an den entsprechenden Ta-
gen. Hier sollten sich die Anwohner
auch gegenseitig unterstützen und
daran erinnern. Der ASR hat mir die
Kehrtermine für Mittelbach wie folgt
mitgeteilt: immer am Mittwoch in
Kalenderwoche 1, 5, 9, 13, 17, 21,
25, 29, 33, 37, 41, 45, 49.

Nun gibt es noch genügend
Eckchen in der Mittelbacher Ortsla-
ge, welche gerade zu Beginn des
Jahres eine Sonderreinigung oder
Beräumung von Unrat vertragen

könnten. Auch der Heimatverein
macht sich darüber Gedanken und
wird sicherlich die eine oder andere
Sache angehen. Aber schauen Sie
doch bitte auch mal vor Ihre Haustür
und halten Sie Ihr Stückchen „Anlie-
gerstrecke“, ob nun Fußweg, Schnitt-
gerinne, Straßenbegleitgrün oder
Hecke, so in Ordnung, wie Sie es
auch in Ihrem Grundstück tun. Bei
vielen unserer Grundstücksbesitzer
funktioniert das richtig gut und sie
freuen sich schon auf den Frühjahrs -
putz. Andere sollten sich daran ein
Beispiel nehmen, damit unser Ort zu
Frühlingsbeginn im neuen Glanz er-
strahlt. Schließlich steht auch das
Osterfest unmittelbar bevor.

Für diesmal soll es das wieder ge-
wesen sein. Im Namen des Ort-
schaftsrates wünsche ich Ihnen an-
genehme Frühlingstage, viel Freude
an der erwachenden Natur sowie ein
gesegnetes Osterfest.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de
oder OVFix.Mittelbach@web.de p





6

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 02/2011 AUSGABE APRIL/MAI

... seit der letzten Vorstandswahl
des Heimatvereins und so fanden zur
Mitgliederversammlung am 16. März
2011 im Mittelbacher Sportlerheim
satzungsgemäß Neuwahlen statt.
Dabei beendete Herr Ronald Marks
seine Mitarbeit als Beisitzer im Vor-
stand auf Grund seines Wegzuges
aus Mittelbach und beruflicher Neu -
orientierung. Er hat in den vergange-
nen Jahren viel dazu beigetragen,
unser Ortsbild zu verschönern, u.a.
bei der Errichtung unseres Schwib-
bogens, wofür wir ihm an dieser Stel-
le unseren herzlichen Dank ausspre-
chen möchten.

Getreu unserem Motto – örtliche
Vereine bzw. Institutionen sollen im
Vorstand vertreten sein – konnten wir
Herrn Falk Hammer als neu gewähl-
ten Beisitzer im Vorstand begrüßen.
Er hat in den vergangenen Jahren
ebenfalls schon an verschiedenen
Projekten mitgearbeitet und setzt
sich als Vertreter des „Fördervereins
der Grundschule Mittelbach“ auch
für dessen Belange ein. Wünschen
wir ihm einen guten Start in dieser
Runde.

Alle anderen Vorstandsmitglieder
und Beisitzer werden ihre bisherigen
Funktionen in den nächsten drei Jah-
ren weiter begleiten. Das sind im Ein-
zelnen:

Der Vorstand
Herr Neuber, Rainer

Vorsitzender
Herr Timmermann, Jürgen,

stellv. Vorsitzender
Herr Fix, Gunter

Schriftführer
Frau Pawelzig, Gundula

Finanzverantwortliche
Frau Stockmann, Meike

Finanzverantwortliche
Die Beisitzer

Frau Bauer, Ruth
Heimatverein

Herr Biermeier, Günter
Heimatverein

Herr Eckert, Peter
Heimatverein

Frau Flemming, Gitta
Heimatverein

Frau Gierdahl, Christa
Heimatverein

Frau Guhr, Barbara
Heimatverein

Herr Hammer, Falk
Förderverein Grundschule

Herr Naumann, Frank
Schützengesellschaft

Herr Nawroth, Marco
Heimatverein

Frau Pietschmann, Angelika
Grundschule

Herr Steinert, Herbert
Heimatverein

Herr Wittwer, Manfred
Feuerwehr

Die Revisionskommission
Frau Fix, Simone
Frau Schädlich, Heike

Was gab es 2011 bisher 
zu erleben?

Am 21. Januar 2011 gestaltete Git-
ta Flemming im Sportlerheim einen
sehr interessanten Diavortrag über
ihre Urlaubsreise durch Mexiko. Etwa
40 interessierte Zuschauer konnten
dabei neben eindrucksvollen Land-
schaftsaufnahmen viele Informatio-
nen über dieses weitläufige Land er-
fahren. Dafür ein herzliches Danke-
schön.

Am 04. März 2011 beteiligten sich
wieder einige Vereinsmitglieder am
Spieleabend, diesmal bei Skat und
Rommé. Es war ein entspannter
Abend mit interessanten Gesprächen
und Spielrunden und so ging es erst
gegen Mitternacht nach Hause.

Schließlich fand am 16. März 2011
die eingangs erwähnte erste Mitglie-
derversammlung des Jahres statt.
Neben der Neuwahl unserer Gremien
gab es dabei die Auswertung der Hel-
ferlisten für die örtlichen Veranstaltun-
gen dieses Jahres, einen Ausblick auf
das Dorffest und weitere geplante
Veranstaltungen, eine lebhafte Dis-

kussion um laufende bzw. neue Pro-
jekte sowie Informationen über aktuell
anstehende Arbeiten am Denkmal für
die Gefallenen der Weltkriege. Außer-
dem wurde recht ausführlich über die
Probleme mit dem Weg nach Neukir-
chen und den geforderten Rückbau
zweier Bänke debattiert.

Wie geht es 2011 weiter?

Als nächste Veranstaltung steht nun
unsere Heimatvereinsausfahrt unmit-
telbar bevor. Am 16. April 2011 geht
es mit „Dietrich-Touristik“ in die Lan-
deshauptstadt Dresden zum Besuch
der „Türckischen Cammer“. Wer Lust
hat, kann in der Mittagszeit einen
kurzen Abstecher in den Landtag mit
einem kleinen Imbiss verbinden, wo-
zu uns Herr Patt (MdL) eingeladen
hat.

Am 1. Mai 2011 steht dann das
Maibaumsetzen in Reichenbrand auf
dem Programm, an welchem sich si-
cher wieder eine Abordnung unseres
Heimatvereins beteiligen wird. Wir
hoffen darauf, dort auch viele Mittel-
bacher zu treffen.

Für das Dorffest, welches vom 17.
bis 19. Juni 2011 stattfindet, lautet
das Motto diesmal „20 Jahre Dorf -
feste in Mittelbach“, welche ihren Ur-
sprung einst am Sportlerheim hatten.

Anlässlich des Dorffestes ist auch
wieder eine Ausstellung geplant, wo-
zu noch Exponate gesucht werden.
Diese sollten aus dem Bereich Hob-
by, Freizeit, Vereinsarbeit etc. stam-
men, also z.B. Klöppelei, Schnitzerei,
Malerei, Fotographie u.a. Außerdem
sind auch Fotos und Filme von Inter-
esse, welche der Eine oder Andere
möglicherweise bei Dorffesten der
letzten 20 Jahre geschossen oder
gedreht hat – insbesondere aus den
Anfangsjahren.

Wer also dazu etwas beisteuern
kann – natürlich leihweise – sollte
sich bitte an Herrn Steinert wenden,

Lesen Sie bitte auf Seite 10 weiter.

Heimatverein Mittelbach e. V.

Drei Jahre sind bereits wieder vergangen...
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Du bist aus meinem Leben nicht wegzunehmen,
wirst bei mir sein, irgendwie abwesend, anwesend,

fern und nah zugleich und mir Kraft geben,
die ich finden muss, um weiterzuleben.

(J. J.)

Du bist aus meinem Leben nicht wegzunehmen,
wirst bei mir sein, irgendwie abwesend, anwesend,

fern und nah zugleich und mir Kraft geben,
die ich finden muss, um weiterzuleben.

(J. J.)
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KIRCHENNACHRICHTEN

FÜR GRÜNA UND

MITTELBACH

April bis Mai 2011 

liebe Gemeindeglieder, liebe Einwohner von Grüna und Mittelbach!

Wie vielleicht schon jeder in den Nachrichten gelesen
oder gehört hat, ist der Nahe und Mittlere Osten so wie
Nordafrika in Aufruhr. Dies verändert die geopoli tische
Landschaft grundlegend. In mitten dieser Unruhen befin-
det sich Israel. Israel das Land der Bibel. Viele Fragen
stellen sich z. B.: Welche Rolle spielt Israel in diesen Kon-
flikten? Haben diese Unruhen Auswirkungen auf unser
Land bzw. Israel? Wie geht es mit Palästinensern weiter? 

Diese und ähnliche Fragen versucht am 20.05.2011 um
19:30 Uhr Herr Michael Schneider aus Israel in der Kir-
che Mittelbach zu beantworten.

Als messianischer Jude, Journalist und Bibelkom -
mentator hat er sich durch seine Vorträge im deutsch-
sprachigen Europa sowie als profunder Kenner der he-
bräischen Bibelsprache einen Namen gemacht.

Herr Schneider ist Journalist der Nachrichtenagentur
„NAI Nachrichten aus Israel“. Er wird über das Thema
„Aktuelle Lage Israels im Licht der Bibel“ sprechen. Wir
laden Sie zu diesen Abend recht herzlich ein. 

Mit freundlichen Grüßen die Mitarbeiter und Pfarrer Göckeritz

WIR LADEN HERZLICH EIN ZU DEN GOTTESDIENSTEN

in Grüna in Mittelbach
April 2011
03.04.11 09:30 Uhr Feierstunde zur Jahreslosung mit dem Posaunen-Chor in Grüna
10.04.11 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 09:30 Uhr Predigtgottesdienst
17.04.11 09:30 Uhr GD mit Vorstellung der Konfirmanden 09:30 Uhr GD mit Vorstellung der Konfirmanden
22.04.11 Karfreitag 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 14:00 Uhr GD zur Sterbestunde
24.04.11 1. Ostertag 09:30 Uhr Predigt-GD mit Taufen 06:00 Uhr Osternacht
25.04.11 2. Ostertag 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Taufen in Mittelbach

Mai 2011
01.05.11 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Band in Grüna
08.05.11 09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 09.30 Uhr Konfirmations-Gottesdienst
15.05.11 09.30 Uhr Konfirmations-Gottesdienst 09.30 Uhr Predigtgottesdienst
22.05.11 09.30 Uhr Familien-Gottesdienst 09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
29.05.11 09.30 Uhr Predigtgottesdienst 09.30 Uhr Jubelkonfirmation

Begegnung mit der Jüdischen Gemeinde am 13.04.11 um 19:30 Uhr im Bibelheim Grüna.
Gemeindebibelabende: am 11.05.11 um 19:30 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Männerkreis Grüna: am 20.04.11 und am 18.05.11 um 15:00 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Männerrunde: am 08.04.11 und am 13.04.2011 um 19:30 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35 in Mittelbach.
Frauenfrühstück: am 06.04.11 und am 04.05.11 um 09:30 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35 in Mittelbach
Frauenkreis Mittelbach: am 20.04.11 und am 18.05.11 um 15:00 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35.
Frauenkreis Grüna: am 12.04.11 und am 10.05.11 um 15:00 Uhr im Pfarrhaus Grüna
Ephorales Frauentreffen am 29.05.11 um 14:00 Uhr in der Kirche Mittelbach

Für Anmeldungen zu Taufen, Trauungen und Beerdigungen wenden Sie sich bitte an die Pfarramtskanzleien in Grü-
na und Mittelbach zu den Öffnungszeiten. Pfarramt Grüna: Tel.: 852045 geöffnet Mo, Di, Mi, Fr 08:00-12:00 Uhr,
Do 14:00-18:00 Uhr, Pfarramt Mittelbach bei Fam. Türk, Hofer Str. 19a: Tel.: 851366 geöffnet Di, Mi, Fr 08:00-
11:00 Uhr, Mi 16:30-18:00 Uhr. Pfarrer Göckeritz ist unter der Tel.-Nr. 0371/852045 oder persönlich im Pfarramt
Grüna erreichbar. p
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der die Gestaltung der Ausstellung
übernehmen wird.

Der diesjährige Bauernmarkt findet
am 24. September 2011 statt. Hier ist
wieder der Wettbewerb „Wer züchtet
den größten Kürbis“ zu nennen, an
welchem sich möglichst viele beteili-
gen sollten. Voriges Jahr hatte diese
Sache ja gewaltig unter dem nassen
Sommer und dem schlechten Wetter
zum Bauernmarkt gelitten. Hoffen
wir, dass es dieses Jahr bessere Ern-
teerfolge gibt und die Auswertung
wieder bei Sonnenschein stattfinden
kann.

Projektarbeit

Projektmäßig werden wir uns dieses
Jahr auf die weitere Gestaltung rund
um das Denkmal für die Gefallenen
des 1. Weltkrieges konzentrieren und
dort noch Gedenksteine für die Opfer
des 2. Weltkrieges aufstellen. Die Ar-
beiten dazu sollen in diesen Tagen
beginnen.

Weiterhin denkt der Vorstand darü-
ber nach, die Fläche Ecke Hofer
Straße / Grünaer Straße so herzurich-

ten, dass sie künftig pflegeleicht be-
treut werden kann. Dadurch würde
ein weiterer Schandfleck im Ort ver-
schwinden und die Sicht an der Kreu-
zung in Richtung Stadt verbessert
werden. Für dieses Projekt suchen
wir noch Helfer, welche sich an der
Umgestaltung beteiligen möchten.

Liebe Heimatfreunde – der Frühling
hat begonnen, Schneeglöckchen,
Märzenbecher und Krokusse stehen
in voller Blüte, die Temperaturen stei-
gen und Frühlingsgefühle erwachen.
Lassen Sie sich davon anstecken.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes
Osterfest, unseren Kleinsten viel
Spaß beim Ostereiersuchen und den
Reisenden einen schönen Ausflug in
unsere Landeshauptstadt.

Seien Sie bis dahin im Namen unse-
res Vorstandes herzlich gegrüßt.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Öffnungszeiten der 
Heimatstube:

zu unseren örtlichen Festen bzw.
nach Vereinbarung p

Suchen
dringend

Verstärkung
Die Gymnastikgruppe des Mittel -

bacher SV 08 trifft sich jeden Mitt-
woch 20:00 Uhr in der Turnhalle der
Grundschule Mittelbach. Wer Lust
hat, unsere momentan kleine Gruppe
zu verstärken – ob jung oder alt – ist
bei uns willkommen, aber wir sind
keine Profi’s.

Der monatliche Beitrag liegt bei
3,50 Euro.

Sport frei! p
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Unser Heimatfest im Blickpunkt
Liebe Leserinnen und Leser,
mit großen Schritten naht das lang

ersehnte Frühjahr und wie verspro-
chen an dieser Stelle einen ausführli-
cheren Bericht über den Stand der
Vorbereitungen für unsere 750-Jahr-
feier im Jahre 2013. Folgender grober
Überblick der geplanten Aktivitäten
sei mir hier gestattet: 

Festwoche vom 23. August 
bis 1. September 2013, 

großer Festumzug 
am 31. August 2013.

• Eröffnungswochenende bei der
Feuerwehr, da diese ihr 150-jähri-
ges Jubiläum feiert. 

• Festwoche mit Veranstaltungen der
Vereine und Einrichtungen.

• Abschlusswochenende mit großem
Festumzug zur Geschichte Grünas.

• Jahrgangstreffen ehemaliger
Grünaer Schüler

Vorstellen möchte ich an erster Stel-
le die drei führenden Köpfe des Fest-

komitees:
Bernd Hübler, Vorsitzender des Hei-

matvereins, Danilo Howack, Finanz-
experte, und meine Wenigkeit als
Ortsvorsteher. Ich denke, dies ist
schon einmal eine gelungene Mi-
schung, worin alle Altersgruppen so-
wie Urgrünaer und Neuzugänge in-
volviert sind, um unsere gemeinsame
große Veranstaltung durchführen zu
können. Ich sehe es als eine glückli-
che Lösung an, die Verantwortung
nicht nur an einer Person festzuma-
chen. 

Auch wurden Arbeitsgruppen gebil-
det, in deren Reihen Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser, herzlich willkom-
men sind. Um es auf den Punkt zu
bringen, Sie werden sogar dringend
gebraucht.
Ansprechpartner für die jeweiligen
Arbeitsgruppen sind:
Gruppe 1: Veranstaltungen

Herr Bunzel
Gruppe 2: Historische Aspekte

Herr Stengel

Gruppe 3: Umzug
Herr Baum, Herr Schettler

Gruppe 4: Finanzen
Herr Hübler

Gruppe 5: Anmeldung, 
Genehmigung, Sicherheit
Herr Neubert

Gruppe 6: Öffentlichkeitsarbeit
Herr Beckmann

Gruppe 7: Ortsgestaltung 
Frau Ozanik, Herr Schreyer, 
Herr Neubert

Gruppe 8: Kirche
Herr Mühlstein

Wichtig für die weiterführende Ar-
beit war auch die Eröffnung eines
Kontos, welches zweckgebunden für
unsere Festwoche verwendet wird.
Dieses füllt sich schon langsam mit
der einen oder anderen Spende. Wir
würden uns übrigens sehr freuen,
wenn möglichst viele Grünaer einen
kleinen Beitrag für unser gemeinsa-
mes Fest beisteuern könnten. Im Vor-
feld wird schon mancher Obolus für
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Vorbereitung und Organisation fällig. Geldspenden kön-
nen auf folgendes Konto eingezahlt werden:

Volksbank Chemnitz
Konto. Nr.: 321025412
BLZ:          87096214
Verwendungszweck: Heimatfest
Spenden werden natürlich auch während der Sprech-

zeiten des Ortsvorstehers im Rathaus gern entgegen ge-
nommen.

Inzwischen haben sich auch alle Mitglieder des Ort-
schaftsrates mit in die Arbeitsgruppen integriert. Ganz
wichtig ist auch mein Aufruf an die Grünaer Jugend,
maßgeblich mit zum Gelingen des Festes beizutragen.
Ich baue auf Euch – denn es ist doch schön, wenn ihr in
25 Jahren stolz berichten könnt: Wir waren schon 2013
mit dabei!

Für alle Anregungen zur Fest- oder Ortsgestaltung sind
wir selbstverständlich gern erreichbar unter folgender E-
Mail Adresse: Festumzug-2013@web.de

Es wurde sich bereits umfangreich mit dem Festumzug,
dem Programm, dem Streckenverlauf und der Festwo-
che befasst, sowie auch deren Bewerbung und Finanzie-
rung, der Erstellung einer Chronik und dem geplanten
großen Generationstreffen welches sich schon einer gu -
ten Resonanz erfreuen darf. Alles hier in wenigen Sätzen
wiederzugeben ist unmöglich, deshalb würde ich mich
freuen, wenn Sie das Medium Internet nutzen oder auch
einfach das Gespräch suchen mit oben genannten An-
sprechpartnern.

Informationen dazu erhalten Sie im Büro des Ort-
schaftsrates im Rathaus

Dienstag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
Tel.: 0371/8421111
Eines sollte jedoch schon jetzt sicher sein – es wird ein

großes Fest von und für unseren schönen Ort Grüna.
Deshalb bitte Termin schon jetzt vormerken: 

Festwoche vom 23.08.2013 – 1.09.2013, großer Fest-
umzug am 31.08.2013.

Ich werde künftig in jeder Ausgabe über den momenta-
nen Stand der Vorbereitungen informieren, bzw. werden
sich die Vertreter der einzelnen Arbeitsgruppen selbst zu
Wort melden.

Beratung am 16. Februar im Rathaus

ANZEIGEN
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Was gibt es sonst noch zu berichten: Die Ortschaftsrä-
te bleiben erhalten, das Rathaus steht nicht zum Verkauf
(Räumlichkeiten sind jederzeit anmietbar), die Vereine er-
halten weiterhin Ihre Zuschüsse und das Budget für eine
zentrale Veranstaltung im Jahr ist auch erst einmal gesi-
chert. An dieser Stelle ein Dank an unsere Stadträte, wel-
che sich zu dieser maßgeblichen Entscheidung durchge-
rungen haben.

Zum Kanalbau kann ich im Moment nichts Positives be-
richten, da im Vorfeld die Zeit für eine ordentliche Pla-
nung meines Erachtens nach nicht genutzt wurde. Ob-
wohl ein Jahr länger Zeit (Bauverzug) war, gibt es derzeit
mehr als ein Problem zu beheben. Was mir ebenfalls in-
nerlich etwas Schmerz bereitet hat, war die anfangs
überheblich wirkende Art mancher Partei gegenüber den
betroffenen Anwohnern und dem Ortschaftsrat. Letzt-
endlich bewahrheiteten sich die Bedenken unsererseits
und es wurde am 11. März vorübergehend ein Baustopp
erwirkt, da die Situation nicht mehr tragbar war. Weitere
Ausführungen erspare ich mir lieber…

Auch bereitete die neue Telefonsäule am Rathaus nicht
nur Freude. Es mussten Veränderungen vorgenommen
werden, welche aus meiner Sicht nicht nachvollziehbar
sind.

Des Weiteren wurden die Schulbezirke neu aufgeteilt.
Über das „wenn“ und „aber“ kann man geteilter Meinung
sein. Sich darüber ein Urteil zu bilden, fällt mehr als
schwer. Garantien zum Erhalt der Grundschulen kann
niemand geben. Nachvollziehbar aus meiner Sicht ist je-
doch, dass es besser ist, wenn ein Kind in eine andere
Schule muss, statt einer ganzen Klasse, weil die gefor-
derte Schülerzahl (15) nicht erreicht wird. Nur finde ich,
mal diplomatisch ausgedrückt, bedauerlich, dass die
Ortschaftsräte nicht mit in die Beratungsfolge einbezo-
gen wurden. So leben wir die herbeigesehnte Demokra-
tie. Laut Statistik ist unsere Grundschule aber für die
nächsten Jahre bestens gesichert.

Am 2. April gibt es wieder einmal in Grüna etwas zu fei-
ern. Die BÖFIS von Radio R.SA unternehmen einen aus-
geprägten Besuch in unserem schönen Grüna. Wir laden
alle recht herzlich zum großen Familienfest auf dem
Gelände der Firma Getränke Pfeifer, An der Wiesenmüh-
le 6, ein. Mit dabei sind die Oldieband von R.SA, die
Hartmannsdorfer Schalmeien, viele namhafte Sportler,
unter anderem Olympiasieger Waldemar Cirpinski, eine
Meile unserer Grünaer Vereine, Kinderschminken und
Kinderfahrgeschäfte, sowie Liveübertragung der Veran-
staltung ab 11:00 Uhr. Ich denke, es ist schon mal im Vor-
feld eine gute Gelegenheit, unsere 750-Jahrfeier zu be-
werben, ebenso unseren fliegenden Oberförster Ernst
Georg Baumgarten. Wer beim sportlichen Teil mit dabei
sein möchte – der Startschuss zum Böfilauf unter dem
Motto „vom Nischel zum Nischel“ ist in Chemnitz am
Karl-Marx-Kopf um 13:00 Uhr geplant.

Am 22. Februar wurde mir die Ehre eines persönlichen
Empfangs bei unserer Bundeskanzlerin, im Rahmen mei-
ner Funktion als Präsident des Grünaer Faschingsclub

ANZEIGEN
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e.V., im Bundeskanzleramt Berlin, zu-
teil. Ich hatte dabei die Gelegenheit
die sächs. Karnevalsvereine und den
Bund deutscher Karnevalisten zu
vertreten. Also Chemnitz und Grüna
sind mal wieder mit ganz vorne ver-
treten, deshalb gab es für die Kanzle-
rin die Ehrenmitgliedschaft in unse-
rem Verein.

Positives kann ich auch von unse-
rem schon zur Tradition geworden

Vereinsstammtisch berichten. Es
wurde ein zentraler Ansprechpartner
gefunden, zwischen den Vereinen
und dem Führungskopf zur Vorberei-
tung von oben genanntem Ortsfest.
Ein junger Grünaer Einwohner, vielen
Jugendlichen bestens bekannt - Herr
Renè Ulbrich. Da kann ich nur sagen:
Danke „Ubi“ für Deine Bereitschaft!

Der obligatorische Spruch kommt
auch wie immer noch zum Schluss:

„Sehe immer erst das Positive an ei-
ner Sache, bevor Du an das Negative
denkst.“ NELU

Und bitte nicht vergessen unser 
Spendenkonto Heimatfest:
Kontonummer 321025412 
Volksbank Chemnitz
BLZ 87096214
Heimatfest

Liebe Grüße
Euer Lutz aus dem Rathaus Grüna

An dieser Stelle möchte ich nicht
vergessen die Termine für die durch
den Abfallentsorgungsbetrieb- und
Stadtreinigungsbetrieb der Stadt
Chemnitz durchzuführenden Straßen-
reinigungen zu veröffentlichen.

Reinigungstag ist Freitag –
Kalenderwoche:1, 5, 9, 13, 17, 21,
25, 29, 33, 37, 41, 45, 49
Leider konnten die beiden Reinigun-

gen (KW 1 und 5) aufgrund der Witte-
rung nicht durchgeführt werden. An
beiden Tagen herrschten Fahrbahn-
temperaturen von unter 0 Grad Celsi-
us. Wegen der Winterdienstbereit-
schaft des ASR war eine Reinigung
der Straßen nicht möglich. p
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Gesangsverein Grüna/Mittelbach

Der Gesangverein in Grüna hat eine
langjährige Tradition. Im vorigen Ort-
schaftsanzeiger wurde ausführlich
über die Sängertradition unseres Or-
tes ab 1850 berichtet. Leider wurde
diese Entwicklung 1979 unterbro-
chen. Erst im April 1998 führten wir
die Tradition mit der Gründung des
Grünaer/Mittelbacher Gesangsverein
weiter.

Seit der Gründung des Vereins ent-
wickelten wir uns musikalisch – unser
Repertoire bezieht sich gegenwärtig

auf volkstümliches Liedgut – und
auch anzahlmäßig stets weiter.
Selbst aus umliegenden Ortschaften
kamen Sänger zu uns. Seitdem sind
wir ein fester Bestandteil des kulturel-
len Lebens in unseren beiden Ort-
schaften. Hier einige Beispiele:
• jährliche Auftritte im Altenheim
• Dorffeste in beiden Gemeinden
• weihnachtliche Veranstaltungen in

beiden Ortschaften, wie auch in
den Kirchen oder zur Ausgestal-
tung betrieblicher Weihnachtsfeiern

Wir können aber nicht nur singen,
sondern auch ausgiebig feiern. Bei
unseren jährlichen Ausflügen, wo Gäs -
te herzlich willkommen sind, ist ein
reger Zuspruch zu verzeichnen.

Besondere Höhepunkte waren un-
ser 5-jähriges Bestehen mit dem
Gast-Chor aus Baden-Württemberg.
Unser 10-jähriges Bestehen feierten
wir mit vielen Gästen bei Musik und

Tanz im „Grünaer Hof“. Ja, sogar
Gotthilf Fischer gab uns die Ehre.

Seit 2008 beteiligen wir uns auch
am Sängertreffen des Mittelsächsi-
schen Kultursommers in Lichtenwal-
de.

Leider haben wir ein Problem, da
unsere Chorleiterin ausscheidet.
Deshalb suchen wir dringend eine/n
neue/n Chorleiter/in, die/der unseren
Verein musikalisch leitet.

Wir hoffen, das Interesse eines Mu-
sikers zu finden, welcher Spaß und
Freude hätte, mit uns gemeinsam die
Tradition unseres Gesangvereins fort-
zusetzen.

Interessenten melden sich bitte bei
Renate Neubert (Vereinsvorsitzende).

Tel.-Nr.: 0371 / 858306
E-Mail: info@gesangsverein-ev.de
Informationen zum Gesangsverein

finden Sie auch im Internet unter:
www.gruena-online.de/Vereine p

Wer möchte die musikalische Leitung unseres Chores übernehmen?

ANZEIGEN
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Im Gespräch mit:
Walter Semmler

Als „typisch“ und „exemplarisch“
für seine Generation und viele Famili-
en im 20. Jahrhundert sieht der inzwi-
schen 91jährige seinen Lebensweg.

Sein Großvater und sein Vater wa-
ren überzeugte Sozialdemokraten.
Bei seiner Einschulung 1926 wurden
in Grüna drei Klassen gebildet: die
weltliche (Projekt)Schule, die u.a. Rolf
Frenzel besuchte und deren Lehrer
1933 aus dem Schuldienst entlassen
wurden (siehe OAnzeiger 1/2011), ei-
ne Klasse mit dem Kantor als Klas-
senlehrer und eine Klasse, in der vom
1. bis 4. Schuljahr Fräulein Rehschuh
und vom 5. bis zum 8. Schuljahr Herr
Solbrig Klassenlehrer waren. „Von
diesen und anderen Grünaer Lehrern
habe ich eine optimale Bildung ge-
nossen“, ist Walter Semmler heute
noch überzeugt, denn dies war wich-
tig für seinen Lebensweg. 

Im 8. Schuljahr (1933/1934) meinten
seine Lehrer: der muss Angestellter
werden, der muss ins Rathaus. Der
Antrag seines Vaters wurde vom Bür-
germeister abgelehnt mit der Begrün-
dung, 1934 werde niemand ausgebil-
det. Stimmte nicht – der Sohn eines
bekannten Nazis begann die Lehre.
Die Erkenntnis: Wer aus einer sozial-
demokratischen Familie stammt,
durfte nicht ins Rathaus.

Walter Semmler lernte in einer
Chemnitzer Nadelfabrik den kauf-
männischen Beruf. Sein Lehrbetrieb
gehörte ab 1937 zu einer gleicharti-
gen Firma in Ebingen (jetzt Albstadt)
auf der Schwäbischen Alb, wohin ihn
sein neuer Chef mitnahm. Walter
Semmler denkt gern an diese unbe-
schwerte Zeit zurück, mit beruflichen
Erfolgen (u.a. 1. Platz im Berufswett-
kampf im Kreis Balingen) und vielen
Wanderungen in der wunderschönen
Landschaft.

Seinen eigentlichen Berufswunsch,
Lehrer zu werden, hatte Walter
Semmler noch nicht aufgegeben. Mit
dem Volksschulabschluss war jedoch
an ein Studium nicht zu denken. Der
einzige Weg, die Hochschulreife
nachzuholen, führte zu jener Zeit
über das sogenannte „Langemarck-
Studium“. Grünaer Lehrer mit Herrn

Unger an der Spitze waren es, die
sich dafür einsetzten. Walter Semm-
ler wurde zur Aufnahmeprüfung nach
Dresden eingeladen. Alles klappte
gut bis zur Sportprüfung, wo er als
Brillenträger beim Boxen schwer an-
geschlagen wurde. Dennoch gehörte
er zu den vier Teilnehmern (von ins-
gesamt 23 aus ganz Deutschland),
die den Lehrgang bestanden. Doch
mit dem Studium wurde nichts, ihm
wurde gesagt, der Führer habe ent-
schieden, dass Brillenträger nicht zu-
gelassen werden. Seine Grünaer
Lehrer waren sich sicher, er wurde
nicht genommen, weil er aus einer
sozialdemokratischen Familie
stammt.

Walter Semmler war noch in Ebin-
gen, als er zum Arbeitsdienst an den
Oberrhein einberufen wurde. 1939 zu
Kriegsbeginn wurde er sofort Soldat.

1941 hieß es dann marschieren mit
der Artillerie von Warschau bis vor
Moskau, wo er den Winter durchhal-
ten musste. Auf dem Rückzug, als sie
sich im Wald eingruben und Bunker
bauten, ist es passiert: Während ei-
nes Artillerieangriffes der „Russen“
stürzte ein Balken auf sein Knie. „Die
Verwundung war meine Rettung“, ist
Walter Semmler bis heute überzeugt.
Im Lazarett in Linz an der Donau die
Diagnose: kampfunfähig. Aber keine
Entlassung aus der Wehrmacht. In
der Letzlinger Heide wurde er zum
Geschützentwickler ausgebildet und
musste dann von Truppenübungs-
platz zu Truppenübungsplatz durch
Deutschland und die besetzten Län-
der Europas reisen.

Am Niederrhein war Walter Semmler
bei einer Luftlandung der Alliierten in
englische Gefangenschaft geraten.

Mit Blick auf die 750 Jahrfeier 2013 setzen wir in dieser Ausgabe fort,
Menschen in den Mittelpunkt zu stellen, die auf unterschiedlichen Ge-
bieten ein Stück Geschichte unseres Ortes im 20. Jahrhundert erlebt, mit
beeinflusst und mit gestaltet haben.

Glücklich verheiratet und inzwischen stolze Urgroßeltern: Gertraute und Walter Semmler. An der
Universität Leipzig hatte Gertraute 1945 ein Chemiestudium begonnen, von dem sie aber wegen
Überfüllung der Uni nach einigen Monaten zurückgestellt wurde. Für das zu überbrückende Se-
mester holte sie Hans Riesner, damals stellvertretender Oberbürgermeister in Chemnitz, als Leh-
rerin an die Altchemnitzer Schule. Die Arbeit mit den Kindern machte ihr so viel Freude, dass sie
sich entschied, auf die Wiederaufnahme des Studiums zu verzichten und im Lehrerberuf zu blei-
ben. Sie wurde auf ihren Wunsch an die Grünaer Schule versetzt und blieb dort bis zu ihrem ge-
sundheitsbedingten Ausscheiden. Hier lernte sie ihren Kollegen Walter Semmler kennen, schät-
zen und lieben. Sie heirateten 1949, wurden ein gutes Lehrerpaar und sind ein gutes Eltern-,
Großeltern-, Urgroßeltern- und Rentnerpaar, das auch altersbedingte gesundheitliche Probleme
gemeinsam und mit Hilfe der Familien ihrer beiden Kinder meistert.
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Im Gefangenenlager bei Brüssel und
danach in Hannover ging es erst hart
und später relativ locker zu. Um Ent-
lassungspapiere zu erhalten, fuhr er
illegal nach Heidelberg. Dort, bei ei-
ner amerikanischen Dienststelle, gab
er einen halbwahren Bericht über sei-
ne Flucht aus der Gefangenschaft
und als Heimatadresse eine ihm be-
freundete Familie in Esslingen am
Neckar an. (Eine Entlassung war nur
in die amerikanische oder englische
Besatzungszone möglich.) Natürlich
wollte er mit seinem Entlassungs-
schein in seine richtige Heimat nach
Grüna.

Doch an der Grenze zur sowjeti-
schen Besatzungszone hieß es Stoi!
Halt! Er wurde dem russischen Orts-
kommandanten vorgeführt und in ei-
nen Raum gesperrt, in dem schon 20
andere tagelang warteten. In dem
Durcheinander gelang ihm bei Still-
schweigen der anderen nachts die
Flucht durch ein Fenster. Welches
Glück für ihn und seine Familie, als er
an seinem Geburtstag im September
1946 zu Hause eintraf.

Eigentlich sah Walter Semmler die
Chancen für seine Zukunft in Hanno-
ver. Doch seine Eltern sagten ihm,
Herr Wolf, der 1945 wieder als Lehrer
eingestellt und zum Schuldirektor be-
rufen worden war, wolle ihn spre-
chen. Dies war der entscheidende
Moment, der seinem Leben eine ganz
andere Richtung geben sollte. Direk-
tor Wolf überzeugte ihn, dass drin-

gend Lehrer gebraucht werden. Wal-
ter Semmler wurde zum Schulrat ge-
laden, einem Wissenstest unterzogen
und von einem zum anderen Tag als
Neulehrer eingestellt. Damit begann
ein neuer Lebensabschnitt in dem
Dorf, nach dem er immer Heimweh
gehabt hatte, in dem seine Eltern und
seine Freunde aus der Kindheit und
aus der Riege „Vorwärts“ wohnten.

In einem sozialdemokratischen El-
ternhaus aufgewachsen und mit dem
Kriegsgeschehen konfrontiert, war es
für Walter Semmler nur logisch, Mit-
glied der geeinten Arbeiterpartei, der
SED, zu werden, deren wichtigsten
Ziele der Frieden und die Ausrottung
der faschistischen Ideologie und da-
mit der Wurzeln des Krieges waren.
Noch in Hannover hatte er erfahren
und erlebt, dass diejenigen wieder
Positionen anstrebten und einnah-
men, die das Rad der Geschichte
zurückdrehen wollten.

An den Schulen unterrichteten nach
1945 wieder erfahrene Lehrer, die
1933 von den Nazis entlassen wor-
den waren und die neben dem Un-
terricht für die Kinder auch den vie-
len jungen Lehrern ohne pädagogi-
sche Ausbildung zur Seite standen.
Dazu übervolle Klassen, denn viele
Ausgebombte und Umsiedler lebten
noch in der Gemeinde. (1945 hatte
Grüna über 9000 Einwohner.) Die
Neulehrer, nur wenige Jahre älter als
ihre Schüler, mussten neben der Vor-
bereitung auf den Unterricht ihre ei-

gene pädagogische Ausbildung meis -
tern. Walter Semmler erinnert sich 
an stundenlange Diskussionen, die
er besonders intensiv mit Dietmar
Müller führte und bei denen es vor al-
lem um grundsätzliche politische
Haltungen und fachlich-pädagogi-
sche Fragen ging. Bis heute sind bei-
de befreundet, Mittelbach ist ja
gleich nebenan. 

Walter Semmler unterrichtete bis
1949 in Grüna. Dann folgte er dem
Auftrag des Kreistages und der Kreis-
leitung der Partei und wurde Schuldi-
rektor in Pleißa, wo er von Eltern,
Lehrern und Schülern geschätzt wur-
de.

Anfang der 50er Jahre galt in der
DDR die Losung „Deutsche an einen
Tisch“. Es war sogar gewollt, dass
vertrauenswürdige Personen zu Ge-
sprächen in die BRD reisten. Walter
Semmler nutzte diese Möglichkeit zu
einem Wiedersehen mit alten Be-
kannten in Hannover und Ebingen.
Doch inzwischen war er hier in seiner
Heimat mit Leib und Seele Lehrer.

Als 1952 der Direktor Wolf in Rente
ging, wurde zunächst Walter Semm-
ler sein Nachfolger. Er, der viel lieber
Schulleiter bleiben wollte, ob in
Pleißa oder Grüna, wurde jedoch im
Mai 1953 zum Schulinspektor bestellt
und Werner Samusch Schuldirektor
in Grüna. Für Walter Semmler bedeu-
tete die neue Aufgabe, mit dem Mo-
torrad die Schulen des Kreises zu be-
suchen, im Unterricht zu hospitieren

Schule in Grüna
Vor 1709 gemeinsame Schulgemeinde für Grüna, Reichenbrand und Siegmar. Alle Grünaer Kinder wurden in der

Reichenbrander Schule unterrichtet. Das bedeutete einen Schulweg bis zu einer Stunde für die Kinder
aus dem oberen Ortsteil.

1709 wurde der erste Schullehrer, Herr Joh. Großer, für Obergrüna genehmigt und der Unterricht in seiner
Wohnung durchgeführt

Um 1800 erste bekannte Schule in Grüna Dorfstraße 123 (später „Gasthaus Hamburg“, bekannt auch als „unte-
rer Hergert“) für die Kinder des oberen Ortsteils

1839 – 1893 Schule für Niedergrüna Chemnitzer Straße 28 (Abriss 2004)
1834 – 1884 „alte Schule“ Feldstraße 45 für Obergrüna
1884 Schulhaus Chemnitzer Straße 107 für Obergrüna eingeweiht (danach Rathaus)
1893 im neuen Schulgebäude Chemnitzer Straße 83 werden alle Grünaer Kinder unterrichtet.

1985 Einweihung der Polytechnischen Oberschule August-Bebel-Straße 7 mit dem Namen „Karl-Marx-Ober-
schule“. Schulleiter von 1953 bis 1987 war Werner Samusch, danach bis Anfang 1992 Johannes Hof-
mann, gefolgt von Frau Krǒtoslava Hübler

1990 Umbenennung in „Baumgartenoberschule“
1992 mit dem neuen Schulgesetz in Sachsen (Übernahme der BRD-Gesetzgebung) erfolgt die Trennung in

Grundschule (Schulleiterin Inge Loos, ab 2000 Frau Christa Falvai) und Mittelschule (Schulleiterin Gitta
Flemming)

2005 am 27. April Auszeichnung der Baumgartenmittelschule mit dem Titel „Mitarbeitende UNESCO-Pro-
jektschule“ – zwei Tage später erhält die Schule die Mitteilung über die beabsichtigte Schulschließung
sofort einsetzender mehrjähriger Kampf um den Erhalt der Mittelschule

2007 Schließung der Baumgartenmittelschule Grüna p
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und die Lehrer zu beraten. 
Nach dem Ausscheiden des stell-

vertretenden Kreisschulrates wurde
Walter Semmler in diese zweithöch-
ste Position der Abteilung Volksbil-
dung eines Kreises berufen. „Kreis-
schulrat wollte ich nie werden, das ist
ein reiner Verwaltungsmann, und die
Methode ‚Augen zu und durch‘ woll-
te ich auch nicht mitmachen. Da war
ich recht froh als mir nach dem Tod
des Schulrates gesagt wurde: „Du
kannst nicht Schulrat werden, du
hast nicht die Fähigkeit, andere zu
überzeugen.“ Zunächst wurde ihm
die Personalverwaltung, später das
Ressort Ökonomie übertragen.

„Für mich und meine Frau war Wal-
ter Semmler als stellvertretender
Kreisschulrat Ansprechpartner als es
darum ging, von Neubrandenburg
wieder in Heimatnähe zu ziehen und
hier zu arbeiten. Er hat uns geholfen“,
weiß Bernd Hübler aus eigener Erfah-
rung. Auch der leider viel zu früh ver-
storbene Lothar Müller und andere
Lehrer suchten und fanden Hilfe bei
ihm.

Stolz erzählt Walter Semmler vom
Erholungszentrum für Lehrer, Erzie-
her und technische Angestellte des
Kreises in Baabe auf der Insel Rügen,

das er initiiert, mit einer Reihe von
Kollegen ohne Haushaltsmittel auf-
gebaut hatte und für das er verant-
wortlich war. Dort konnten bis zur
Wende jährlich über 200 Familien,
vorwiegend mit Kindern, erholsame
Ferien erleben.

Für den Schulneubau in Grüna hat
Walter Semmler seine Ortskenntnisse
mit eingebracht, die Notwendigkeit
betont. Zuständig war der Rat des
Bezirkes.

1984 an seinem 65. Geburtstag
wurde ihm das Entlassungsschreiben
des Rates des Kreises, Abteilung
Volksbildung, in die Wohnung ge-
bracht. „Ich fühlte mich noch not-
wendig. Baabe hatte ich abgegeben,
blieb aber im Kreisvorstand der Ge-
werkschaft bis zur Wendezeit. 1989
hatten wir viele Gedanken, was im
Bildungswesen verändert werden
sollte und musste. Die übertriebene
Zentralisierung war falsch, alle Ent-
scheidungen traf die Partei. Der Un-
terricht war bis in die Einzelheiten re-
glementiert. Pädagogische Freiräume
gab es nur bei der Freizeitgestaltung
– in Arbeitsgemeinschaften, bei der
Feriengestaltung, an Wandertagen
usw.“ Kritische Stimmen aus der Pra-
xis wurden nicht gehört und oft nicht

„nach oben“ gemeldet. 
Sein persönliches Schreiben an das

ZK der SED mit allen Hinweisen und
Vorschlägen zur Verbesserung der
Schul- und Gesamtsituation bewahrt
Walter Semmler noch auf.

Er ist bei aller berechtigten Kritik am
Schulwesen der DDR enttäuscht,
dass nach der Wende nicht versucht
wurde, Bewährtes zu übernehmen.
Als besonders absurd findet er den
Föderalismus, der auf Grund der
Übernahme des Grundgesetzes der
BRD auch bei uns gültig wurde. „Zu-
ständig sind die Länder, so haben wir
jetzt 16 voneinander abweichende
Schulsysteme. Grundsätzlich wird
viel Mobilität gefordert, also Umzüge
auf Grund der Qualifikation oder neu-
er Arbeitsplätze. Die Kinder müssen
mit umziehen und sehen oftmals
dumm aus, weil andere Lehrbücher,
andere Lerninhalte…“ 

Walter Semmler verfolgt interessiert
das Zeitgeschehen. Dabei liegt ihm –
wie könnte es anders sein – der Er-
halt der Grund- und Mittelschulen in
Chemnitz besonders am Herzen.

Für das Gespräch bedanken sich
Bernd Hübler und Gerda Schaale bei
Walter Semmler. p
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Mitgliederversammlung wählt neues
Präsidium!

Am Freitag, dem 11. März 2011, fand die jährliche Mit-
gliederversammlung des FSV Grüna 08 e.V. im heimi-
schen Wiesengrund statt. Da im Vorfeld bekannt wurde,
dass es zu einigen Veränderungen in der Zusammenset-
zung des Präsidiums kommen wird, hatte die Versamm-
lung für die Zukunft unseres FSV eine große Bedeutung. 

Nachdem Versammlungsleiter Stefan Berthel die Be-
schlussfähigkeit der anwesenden 41 stimmberechtigten
Mitglieder festgestellt hatte, gab Präsident Michael Neu-
bert einen Überblick zum abgelaufenen Jahr. Als sehr po-
sitiver Fakt konnte dabei eine steigende Anzahl jugendli-
cher Mitglieder vermeldet werden. Damit macht sich die
engagierte Arbeit des Vereins, besonders von Jugendlei-
ter Stefan Berthel, und den verantwortlichen Jugendtrai-
nern bezahlt. Wir als Verein sind stolz auf diese Entwick-
lung, denn welcher Verein kann heutzutage noch anstei-
gende Mitgliederzahlen verzeichnen. 

Uns ist bewusst, dass die Zukunft in der kontinuierlichen
sportlichen und sozialen Arbeit mit den Jugendlichen,
dem Spaß am Sport und der Verbesserung unserer Trai-
ningsangebote liegt. Dazu führte Michael Neubert aus,
dass der Verein mit der Halle der FORTIS Akademie in
Grüna und dem Kunstrasenplatz der SG Handwerk Ra-
benstein neue Trainingsmöglichkeiten vor allem für unse-
re jugendlichen Sportfreunde vereinbart hat und somit die
Qualität des Trainings stark verbessert wurde. 

Weiter positiv zu erwähnen war das jährliche Fußballfest
im Wiesengrund. Bei Jugendturnieren in allen Altersklas-
sen waren viele Mannschaften aus Chemnitz und Umge-
bung zu Gast. Wir konnten mit Hilfe vieler Sponsoren
Preise für alle Teilnehmer bereitstellen. Unsere zweite
Männermannschaft holte in einem spannenden Finale ge-
gen den Wüstenbrander SV erstmalig den Kreispokal in
den Wiesengrund.  

Die sportliche Situation unserer Mannschaften stellt sich
als durchweg positiv dar. Der Wechsel in den Fußball-
Kreisverband Chemnitz verlief ohne größere Probleme
und wir wurden von den Stadtmannschaften gut aufge-
nommen. Davor überzeugten beide Männermannschaf-
ten mit ihren Endplatzierungen in den jeweiligen Staffeln
des KV Chemnitzer Land, und unser Nachwuchs ist aktiv
wie nie. 

Michael Neubert erwähnte aber auch, dass es schwieri-
ge Momente in der Vereinsarbeit des letzten Jahres gab.
Besonders die Zusammenarbeit mit den verschiedenen
Ämtern der Stadt Chemnitz stellte die Verantwortlichen
immer wieder vor neue Herausforderungen, da Entschei-
dungen nicht immer im Sinne des Sports getroffen wur-
den. Aber auch in diesen Punkten gelang es dem Verein,
nach Gesprächen mit der Stadt Kompromisse im Sinne
des FSV Grüna zu finden. 

Und wie in jedem Verein wünschte sich Michael Neubert
für die Zukunft mehr engagierte Mitglieder, die sich aktiv
an der Vereinsarbeit beteiligen. In diesem Zusammen-
hang erwähnte er noch ein großes Problem, welches auf
den FSV zukommen wird. Dem Verein fehlen Schiedsrich-
ter. Momentan hat der FSV keinen Unparteiischen zur
Verfügung. Da laut Verbandsvorgaben für jede gemeldete
Mannschaft, die aktiv am Punktspielbetrieb teilnimmt, ein
Schiedsrichter gestellt werden muss, drohen uns in den
nächsten Spielzeiten massive Strafen. 

Positives Fazit als Grundlage für die Zukunft! – 
Verdiente Sportfreunde verabschiedet!

Neues Präsidium des FSV (von links): Bernd Tipold (Präsident), Jens Berger und
Udo Rost (Marketing), Frank Reinhold (Hauptsponsor), Petra Steude (Schriftführe-
rin und Fördermittel), Falk Fährmann (Schatzmeister),Stefan Berthel (Jugendleiter
und Vize)

Symbolische Übergabe der Amtsgeschäfte von Michael Neubert an Bernd Tipold
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Im Anschluss fand Michael Neubert persönliche Worte,
in denen er den Mitgliedern mitteilte, dass er aus privaten
Gründen nicht mehr für das Präsidium des Vereins zur
Verfügung stehen wird. Mit Lutz Gerlach stand ein weite-
res Grünaer „Urgestein“ nicht mehr zur Wahl. In bewe-
genden Worten gab Michael Neubert einen Rückblick auf
sein 20-jähriges ehrenamtliches Engagement im Vor-
stand/Präsidium des FSV Grüna, in denen es auch so
manche schwierige Situationen zu meistern galt. Aber die
vielen schönen und erfolgreichen Momente und die Ge-
meinschaft unter den Sportkameraden standen in seiner
Tätigkeit im Vordergrund. 

Wir bedanken uns im Namen aller Mitglieder bei Micha-
el Neubert und Lutz Gerlach, der sich im besonderen
Maße um unsere Sportstätten und das Vereinsheim
gekümmert hat, für die geleistete Arbeit und wünschen
beiden viel Gesundheit und Schaffenskraft für Ihre Zu-
kunft. Beide Sportfreunde, die mit langem Beifall aus dem
Präsidium verabschiedet wurden, sind natürlich weiterhin
für den FSV aktiv. 

Nach dem Bericht der Kassenprüfung und der einzelnen
Übungsleiter der Mannschaften wurde das Präsidium für
den Zeitraum des Geschäftsjahres 2010 entlastet. Wir be-
danken uns bei allen Präsidiumsmitgliedern für die gelei-
stete Arbeit. Bevor es in eine kurze Pause ging, stimmte
die MV noch über eine neue Beitragsordnung ab. Danach
stand die Wahl des neuen Präsidiums auf dem Plan. Mit
einstimmigem Beschluss der MV wurden die angetrete-
nen Kandidaten (s. Bild) für die nächsten 3 Jahre gewählt.
Wir wünschen allen gewählten Vertretern alles Gute und
viel Spaß in ihren Positionen. 

Bernd Tipold, als langjähriger erfolgreicher Trainer der
ersten Männermannschaft bekannt, gab in seiner Antritts-
rede einen Ausblick auf kommende Aufgaben. Es gilt in
den nächsten Jahren den Weg des FSV kontinuierlich
fortzusetzten und die gesetzten sportlichen Ziele zu ver-
wirklichen. Ein bedeutender Punkt wird weiterhin die
Nachwuchsarbeit sein, denn diese jungen Sportfreunde
sind die Zukunft des Vereins. Weiter wurde die anzuge-
hende Zusammenarbeit mit dem SV Mittelbach als direk-
tem Nachbar erwähnt. Beide Vereine haben eine ähnliche
Struktur, also auch die gleichen Probleme, und warum
sollte man die Kräfte zukünftig nicht gemeinsam bün-
deln?!  

Der FSV Grüna 08 e.V. möchte sich in diesem Zusam-
menhang bei allen Förderern, Sponsoren und Fans be-
danken. Ohne Sie wäre das Alles nicht möglich, halten
Sie uns weiter die Treue!

Aufruf: 
Sie möchten aktiv am Vereinsleben teilnehmen? Ihr

Nachwuchs will in die Fußstapfen von Michael Ballack
treten? Sie wollen für uns als Schiedsrichter tätig sein?
Sie wollen unseren FSV unterstützen? Dann melden Sie
sich! Ansprechpartner sind alle im Artikel genannten Prä-
sidiumsmitglieder oder Sie nehmen Kontakt über unsere
ständig aktualisierte Internetpräsenz http://www.fsv-gru-
ena.de/ (unter Button Kontakt) auf. 

Daniel Karsten p

ANZEIGEN
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WIE IMMER – So ein Kino!?
Dass der Schlachtruf des GFC und

das diesjährige Faschingsthema zu-
sammenpassen wie Topf und Deckel
hätte ich nicht gedacht. Dabei fing al-
les ganz harmlos an. Wir hatten das
Angebot eines ansässigen Unterneh-
mens, für unsere Veranstaltungen ih-
re Räume nutzen zu können. Das
hieß, Ende 2010 war für uns alles im
grünen Bereich – alles. Für die Mit-
glieder des Vereins bedeutete diese
Tatsache eine große Erleichterung.
Wir konnten allen Interessenten mit-
teilen, dass der Fasching des GFC in
diesem Jahr wieder in Grüna stattfin-
den konnte. Das Thema der Veran-
staltungen war festgelegt, der Pro-
grammablauf stand ebenfalls. Im Ja-
nuar sollten unsere Vorbereitungen in
die letzte Runde gehen.

Doch was dann auf die Verantwort-
lichen des Vereins zukam, war das
totale Chaos. Die ursprüngliche Ver-
anstaltungsstätte konnte aus bauauf-
sichtlichen Gründen plötzlich doch
nicht genutzt werden. Daraufhin wur-
de uns eine Ausweichmöglichkeit an-
geboten, die wir natürlich sofort an-
nahmen. Doch drei Tage später wur-
de dieses Angebot wieder zurückge-
nommen. Die Proben liefen bereits
auf Hochtouren, nur der Veranstal-
tungsort fehlte plötzlich. Wenige Tage
später war ein Ersatzquartier gefun-
den. Allerdings von der Größe her zu
klein, für nur eine Veranstaltung und
wenn wir die brandschutztechni-
schen Bestimmungen eingehalten
hätten, wäre der Verein finanziell rui-
niert gewesen. Die ersten Mitglieder
des Vorstandes spielten bereits mit
dem Gedanken, Fasching 2011 ab-
zusagen. Außerdem rückten die Ver-

anstaltungstermine immer näher. Je-
der wollte wissen, ob – und vor allem
wo – Fasching ist. 

Knapp fünf Wochen vor unserer ers -
ten „Kinopremiere“ kam das Ange-
bot der Firma Getränke Pfeifer, den
ehemaligen Penny-Markt in der Wie-
senmühle für unsere Zwecke nutzen
zu können. Das war für den gesam-
ten Verein die beste Nachricht seit
langem. Endlich konnten Eintrittskar-
ten und Plakate gedruckt werden.
Der Markt konnte für unsere Veran-
staltungen vorbereitet werden. Büh-
nenaufbau, Bestuhlung, schmücken,
proben... Es gab jede Menge zu tun
und irgendwie hat jeder aus dem Ver-
ein mit dazu beigetragen, dass die
beiden Kinopremieren ein voller Er-
folg waren. Übrigens, die letzte wich-
tige Genehmigung kam am Tag der
ersten Veranstaltung – per Einschrei-
ben aus dem Rathaus.

Wir konnten es kaum fassen: eine
ehemalige Regalremise wurde zur
ausverkauften Kultscheune. Viele Zu-
schauer ließen sich die Uraufführung
von „Schneewittchen“ nicht entge-
hen. Ein etwas chaotischer Filmvor-
führer präsentierte das Programm.
Manche Hauptperson im Märchen
war sicherlich schon bei einer Verfil-
mung vor 30 Jahren dabei. Schnee-
wittchen hatte sich äußerlich stark
verändert, der Jäger war bestechlich.
Von den Zwergen waren leider nicht
mehr alle am Leben, ein Gast musste
hier aushelfen. Der sprechende Spie-
gel musste sich mit Helm ausrüsten,
um die Zornesausbrüche der Königin
zu überleben. Diverse Filmrisse wur-
den sehr professionell durch Tanz -
darbietungen aus anderen Kino -

säälen (kleiner Scherz...) überbrückt.
Gegen Ende des Märchens kam
dann doch noch ein wunderschöner
Prinz. Schneewittchen ließ sich von
ihm „auf Händen tragen“, der Prinz
leidet seitdem an Bandscheibenvor-
fall. Jedenfalls geht zum Schluß alles
gut zu Ende. 

Nach den Filmpremieren bliesen die
Schalmeien aus Hartmannsdorf dann
zum Tanz und machten aus dem ehe-
maligen Penny-Markt eine Party-Mei-
le.

Zu beiden Veranstaltungen war so
richtig was los in der Wiesenmühle.
So mancher hat am Sonntag darauf
seine Papiere gesucht oder sich an-
rufen lassen, um sein Handy zu fin-
den...

Zum Schluss ist der gesamte GFC
sehr froh und stolz, dass wir 2011
wieder in Grüna Fasching feiern
konnten und dass es allen Gästen so
gut gefallen hat.

Eine – wie ich finde – sehr mensch-
liche und schöne Eigenschaft ist es,
schlechte und negative Erfahrungen
schnell wieder vergessen zu können.

Deshalb bleibt mir abschließend nur
noch allen zu danken, die sich für uns
und mit uns dafür eingesetzt haben,
dass nicht nur das Märchen, sondern
auch die Veranstaltungen ein „gutes
Ende“ genommen haben. Vielen
Dank an Familie Pfeifer für die un-
komplizierte Hilfe aus einer riesigen
Klemme. Vielen Dank an Herrn Kirch-
hübel von der Firma Getränke Pfeifer
für die perfekte Zusammenarbeit und
so manches „zugedrückte Auge“ ... .
Vielen Dank für ein sehr schmackhaf-
tes und „löschendes“ Catering durch
die Mitarbeiter des Hotels Forsthaus
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Grüna. Danke an alle Sponsoren für
Ihre Unterstützung, Dank auch den
Löschmeistern der freiwilligen Feuer-
wehr Grüna für ihre Unterstützung.
Vielen Dank den Helfern, die einfach
vorbeigeschaut und bei den Vorberei-
tungen mit angepackt haben.

Ein Wort in „eigener Sache“, bevor

ich wirklich zum Schluss komme:
Die letzten Monate und Wochen ha-

ben mir sehr eindrücklich gezeigt,
dass unser Verein keineswegs nur
aus Narren besteht. Die einzelnen
Namen aufzuzählen, würde diesen
Rahmen sprengen. Deshalb danke
ich euch ALLEN für euren Einsatz, die

unkomplizierte Hilfe, so manches
Bier und die eine oder andere ... . Ich
bin froh, dass es euch gibt, und es
macht Spaß dabei zu sein.

Mit einem herzlichen 
WIE IMMER
Hendrik Rottluff p

Der Schnitzverein Grüna e. V. bereitet sich vor auf das 
80-jährige Vereinsjubiläum

In diesem Jahr ist das Wirken der
Vereinsmitglieder auf das 80-jährige
Vereinsjubiläum gerichtet. Da werden
schon mal die Schnitzmesser der
Schnitzer und die Klöppel der Klöpp-
lerinnen zur Seite gelegt, um das Ju-
biläum als einen Höhepunkt unseres
Vereinslebens entsprechend vorzu-
bereiten und zu würdigen. Viele um-
fangreiche Vorbereitun-
gen sind zu treffen. Un-
sere Vereinsvorsitzende
Andrea Schmidt, die in
ihrer Tätigkeit als aktive
Hausmeisterin stets alle
Hände voll zu tun hat, ist
bemüht, alles Wichtige
im Blickfeld zu haben.
Besondere Hilfe be-
kommt sie dabei von un-
serem technischen Leiter
des Vereins Peter Pfeffer-
korn und dem künstleri-
schen Leiter Roland
Nestler. Herr Nestler,

selbst langjähriger Vereinsvorsitzen-
der, der auch als Architekt und Desig -
ner ehrenamtlich alle Entwurfs- und
Ausführungszeichnungen für den
Ausbau des Folklorehof Grüna über-
nahm, ist bemüht, aus den wesentli-
chen Unterlagen unseres Vereinsle-
bens eine Festschrift zu gestalten. 

Mit diesem Jubiläum schaut der

Schnitzverein aber auch auf das nun-
mehr 20-jährige Wirken im Schnitzer-
häusl des Folklorehofes Grüna
zurück. Hier wird in Freizeitbeschäfti-
gung geschnitzt, gedrechselt, Intarsi-
en werden geschnitten, es wird ge-
klöppelt, gezeichnet und gemalt und
das Zusammensein gepflegt. 

Die Jubiläumsfeierlichkeiten werden
um den Zeitraum der Grünaer
Kirmes liegen. Dazu werden in
entsprechenden Aushängen
und Veröffentlichungen die
Termine der Veranstaltungen
bekannt gegeben.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such und darauf, dass viele
Grünaer und ihre Gäste neu-
gierig auf das volkskünstleri-
sche Schaffen unseres Ver-
eins sind.

Wolfgang Leonhardt, 
Mitglied im Vereinsvorstand p

ANZEIGEN
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Sächsische Posaunenmission e.V. / 
Posaunenchor Grüna

„Die Jahreslosung – Für jedes Jahr ein Bibelvers“ – In einem Auswahlverfahren von der Ökumenischen Arbeitsge-
meinschaft für Bibellesen bestimmt, gilt die Jahreslosung für Christen als Leitvers für das aktuelle Jahr. Die Arbeits-
gemeinschaft besteht aus 24 christlichen Dachverbänden aus Deutschland, der Schweiz und Österreich und zeichnet
seit dem Jahr 1970 für die Herausgabe der Jahreslosungen verantwortlich. Jahreslosungen werden aber schon seit
1930 bzw. seit 1934 veröffentlicht. Diese und weiterführende Informationen, u.a. alle bisherigen Losungen, finden Sie
auch im Internet unter ‚http://de.wikipedia.org/wiki/Jahreslosung‘. 

Bevor ich das Thema nochmals aufgreife, möchte ich zunächst kurz auf unsere letzten Bläsereinsätze zurückblicken.
Im ersten Quartal des Jahres durften wir an zwei Sonntagen, am 13. Februar und am 13. März, in der Mittelbacher Kir-
che den Gottesdienst mitgestalten. Den tratitionell wenigen Einsatzterminen des Posaunenchors in den ersten drei
Monaten folgen nun im April und Mai einige mehr. 

„Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit
Gutem.“ (Römer 12,21) 
So lautet die Jahreslosung für das Jahr 2011. Die Sächsische Posaunen-
mission e.V. bietet seinen Mitgliedschören jährlich ein professionell erarbei-
tetes Programm zum Thema Jahreslosung zur musikalischen Umsetzung
an. Die Ausarbeitung der Texte und Auswahl der Musikstücke und Choräle
lag in diesem Jahr in den Händen von Vikarin Elisabeth Auer und Landes-
posaunenwart Volkmar Thomser sowie Landesposaunenpfarrer Jochen
Hahn und den Landesposaunenwarten. Das Titelbild des Programmblattes
gestaltete Katrein Saalfrank aus Leipzig. Die Bläserbearbeitungen zu der
Musik „Peter und der Wolf“ haben Peter Schumann und Prof. Wilfried Krätz-
schmar vorgenommen. Für viele unserer Bläser ist das Einüben dieser
Stücke in den Chorproben und zu Hause eine echte Herausforderung. Das
Ergebnis wird sich aber hoffentlich ‚hören‘ lassen können. Falls Sie jetzt ein
bisschen neugierig geworden sind, ist das gut so! Wir freuen uns auf Ihren
Besuch zum „Gottesdienst zur Jahreslosung“ mit dem Posaunenchor am
03. April 09:30 Uhr in der Grünaer Kirche.
Drei Wochen und zwei Chorproben später sind wir am Karfreitag, den
22.04.2011 um 14:00 Uhr in der Mittelbacher Kirche zum Gottesdienst zur
Sterbestunde zu hören. Am Sonntag, den 24. April um 09:30 Uhr sind Sie
ganz herzlich zum Ostergottesdienst in die Grünaer Kirche eingeladen. Der

Posaunenchor wird hier natürlich mit dabei sein. Wenn Sie am Samstag den 30. April auf dem Chemnitzer Markt un-
terwegs sein sollten, können Sie uns um ca. 09:30 Uhr vom Turm des Rathauses hören. Am 15. Mai um 09:30 Uhr la-
den wir Sie ganz herzlich zum Konfirmationsgottesdienst in die Grünaer Kirche ein. Auch hier wirkt u.a. der Posau-
nenchor am musikalischen Rahmen mit.

Terminblocker: Zum Schluss möchte ich noch einen Hinweis auf den 33. Deutschen Evangelischen Kirchentag in
Dresden geben. Es werden ca. 100.000 Besucher erwartet. Neben den derzeit angemeldeten 7000 Bläsern aus ganz
Deutschland (1700 aus Sachsen) nehmen auch viele Mitglieder unseres Posaunenchores aktiv am Kirchentag teil. Hier
noch ein paar Schwerpunkte
aus dem Kirchentagsprogramm
mit Bläserbeteiligung:

• 2. Juni (Himmelfahrt) 14:00 - 15:30 Uhr: Ökomenischer Gottesdienst mit allen Bläsern
• 4. Juni 21:00 - 22:00 Uhr: Bläserserenade an der Brühlschen Terrasse mit Moderator Gunter Emmerlich und Sem-

perhausband
• 5. Juni 10:00 – 11:30 Uhr: Abschluss-Gottesdienst an der Elbe mit Bläserbeteiligung von beiden Ufern. Die Bühne

befindet sich dabei auf Schwimmkörpern in Flussmitte. Weitere musikalisch Beteiligte sind das David Timm Jazz-
Quartett aus Leipzig und der Kreuzchor Dresden.

Sie sind herzlich eingeladen, sich mit den Inhalten und Programmen des Kirchentags auf der Webseite www.kir-
chentag.de bekannt zu machen. Das wird für alle Teilnehmer sicher ein großartiges Erlebnis in unserer Landeshaupt-
stadt.

Wir freuen uns auf Sie!
Mit besten Grüßen 
Frank Uhlig für die Mitglieder des Posaunenchores Grüna www.posaunenchor-gruena.de
Web-Auftritt der Sächsischen Posaunenmission e.V., http://www.spm-ev.de p
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Veranstaltungen im Folklorehof
April
Samstag, 16.04.2011, 20:00 Uhr
Vereinszimmer / Eintritt: 7,00 Euro
Kabarett „Sachsen-Gaudi“
Eine Benefizveranstaltung zur Unterstützung unseres
Kinder- und Familienfestes.
Es spielen Kathrin Günther und Dietmar Holz „Ein fast
perfektes Paar“ – über Männer, Frauen und andere Ka-
tastrophen.
Bitte die geänderte Anfangszeit beachten!!!

Samstag, 30.04.2011, 20:00 Uhr
Taubenschlag / Eintritt: 7,00 Euro / erm. 5,00 Euro
Tanz in den Mai
Für einen beschwingten Start in den Mai sorgt auch in
diesem Jahr wieder die „Linie 6“.

Mai 

Sonntag, 15.05.2011, 15:00 Uhr
Taubenschlag / Eintritt: 2,00 Euro
Frühlingskonzert
Mit einem Reigen bunter Melodien will der „Hutholzchor
Chemnitz e.V.“ mit uns gemeinsam den Lenz begrüßen.
Zum Mitsingen sind alle herzlich eingeladen.

Samstag, 21.05.2011, 14:00 bis 18:00 Uhr
Sonntag, 22.05.2011, 14:00 bis 18:00 Uhr
Taubenschlag/Innenhof/Parkplatz
2. Tage des traditionellen Handwerks
Auch in diesem Jahr erwartet
die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Angebot.
Die genauen Informationen ent-
nehmen Sie bitte den Plakaten
und Flyern.

Alle Veranstaltungen des Schnitzvereins Grüna e.V. mit
freundlicher Unterstützung des Kulturbüros der Stadt
Chemnitz.

Änderungen vorbehalten!
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit des Vorverkaufs der
Eintrittskarten!

Ines Kade
Kulturbüro Schnitzverein Grüna e.V.
im Folklorehof Grüna
Tel:/Fax: 0371 850913
Mail: schnitzverein@versanet.de
www.schnitzverein-gruena.de p

ANZEIGEN
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... und schon 
wieder ein 

Yogakurs ????...

Neu im Folklorehof
– YOGA montags

18:00 Uhr
Ein Angebot für alle, die gern fur sich und ihren Körper

etwas Gutes tun möchten.

In der Übungspraxis (Hatha-Yoga) werden Körper-,
Atem- und Entspannungsübungen harmonisch miteinan-
der verbunden. Muskulatur wird gekräftigt und gedehnt,
Organfunktion positiv beeinflusst und Konzentration und
Gelassenheit im Alltag gestärkt.
• 90 min in kleiner Gruppe (max. 10), angenehme locke-

re Atmosphäre.
• für alle Altersgruppen, für absolute Anfänger wie auch

bereits Geübte
• Körper-, Konzentrations- und Entspannungsübungen

unter sorgfältiger individueller Anleitung
Tel.: (0160) 928 978 67, Internet: www.kreativ-yoga.de
Oder Sie schauen einfach montags 18:00 Uhr im Folklo-
rehof (Vereinszimmer 1. Etage) vorbei.

Bärbel Dietze 
(Yogalehrerin Deutsche Paracelsus Schulen)

Yoga ist ein sanfter Weg zur Herstellung einer inneren
Balance von Körper und Seele.

PS: Yoga ist weder einer Glaubensrichtung zuzuordnen
noch stellt es religiöse Praktiken dar oder beinhaltet mys -
tische Elemente. p

Benefizveranstaltung zur Unterstützung unseres 
Kinder- und Familienfestes vom

Kabarett 
„Sachsen-Gaudi“

Samstag, 16. April 2011, 20.00 Uhr
Folklorehof / Vereinszimmer

Eintritt: 7,00 Euro

„Ein fast perfektes Paar“
über Männer, Frauen und andere Katastrophen

Es spielen Kathrin Günther und Dietmar Holz.

Wir freuen uns!

Um Reservierung wird gebeten!
Tel./Fax: 0371 850 913

Mail: Schnitzverein@versanet.de
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Trödelmarkt im Folklorehof

Gleichzeitig richtet das Hotel & Restaurant „Folklorehof“ einen gemütlichen Frühschop-
pen aus.
Ein Buch, ein Spielzeug – vieles liegt nach wenigen Tagen ungenutzt in der Ecke.
Vielleicht gefällt es einem anderen Kind?
Und für die Eltern trifft das Gleiche zu. Gegenstände, die nicht mehr gebraucht werden,
finden bestimmt einen neuen Besitzer.

Es ist eine Standgebühr von 5,00 Euro zu entrichten.
Wir bitten um Voranmeldung, bei weniger als 10 Teilnehmern kann die Veranstaltung nicht stattfinden.
Interessierte Kinder und Erwachsene melden sich bitte im Kulturbüro des Schnitzvereins Grüna e.V. 
Telefon / Fax. 85 09 13, e-Mail: schnitzverein@vesanet.de. p

Am 03. Juli 2011 laden wir alle Grünaer zu einem Trödelmarkt 
in den Folklorehof ein.

ANZEIGEN

Blutspender dringend gesucht
Wenn im April die nächste Blutspendenaktion des DRK stattfindet, ist der Winter vorüber und kaum einer denkt

mehr an Straßensperrungen durch Schneewehen und Glatteis. Bei den Blutspendediensten wirken derartige Wit-
terungsunbilden jedoch noch lange nach. Erhöhte Unfallzahlen lassen den Bedarf an Blutkonserven in die Höhe
schnellen. Parallel finden sich zu den Blutspendeterminen oft weniger Spender ein, da sie Probleme mit der An-
fahrt haben. Das Zusammenwirken dieser beiden Aspekte bedeutet ein bedenkliches Schrumpfen der lebensret-
tenden Vorräte an Blutkonserven. 

Deshalb: Bitte helfen auch Sie und kommen Sie zur nächsten Blutspendenaktion – es ist sehr wichtig!

Das Entnahmeteam des DRK-Blutspendedienstes wartet auf Ihre Hilfe
am Dienstag, den 12. April 2011 von 14:30 bis 18:30 Uhr 
in der Baumgartenschule Grüna, August-Bebel-Str. 7

Nähere Informationen rund um das Thema gibt es auf der Homepage des DRK-Blutspendedienstes. Unter
www.blutspende.de können auch alternative Möglichkeiten zur Blutspende abgefragt werden, ebenso wie über die
kostenfreie Hotline 0800 / 11 949 11. p
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Grüna vor 100 Jahren 
Im Jahre 1911 wurde in Grüna die heute noch gültige

Hausnummerierung durch den Gemeinderat beschlossen
und eingeführt. Der Vorschlag dazu kam vom damaligen
Haus- und Grundbesitzerverein, der bereits zwei Jahre
zuvor eine Neuregelung aufgrund der „stetigen Aus-
führung von Neubauten“ und des „immer größer werden-
den Verkehrs“ forderte. 

Bei der Einführung der Hausnummerierung wurden bei
den „von Reichenbrand nach Wüstenbrand verlaufenden
Straßen“ (hauptsächlich die Chemnitzer und Dorfstraße)
die auf der linken Straßenseite errichteten Gebäude mit

ungeraden Nummern  und auf der rechten Straßenseite
die Gebäude mit geraden Hausnummern versehen. Auf
den anderen, meist „quer verlaufenden Straßen“, viele
waren damals noch einfache Sand- und Schotterwege,
sollte zunächst die Nummerierung der Häuser fortlaufend
ohne Berücksichtigung der Straßenseite erfolgen. Das
Prinzip wurde später nicht mehr angewandt. Für Häuser,
die an einer Straßenecke und damit an zwei Straßen la-
gen, wurde festgelegt, dass ein Haus zu der Straße
gehört, wo sich die Haustür bzw. der Hauseingang be-
fand. 

Die alte Ortslisten- bzw. Brandkatasternummerierung
der Häuser blieb weiterhin bestehen. Jedes Haus bekam
zwei Nummern. Durch ein Ortsgesetz über die Bebauung
von Grundstücken wurden danach die Hausbesitzer ver-
pflichtet, am Haupteingang eines jeden bebauten Grund-
stücks die vom Gemeinderat festgesetzten neuen Haus-
und früheren Ortslistennummern anzubringen. 

Vorausgegangen war im Jahr 1896 die Bezeichnung der
Straßen mit Schildern. Die vom damaligen Ortsverein in
Grüna angeregte Maßnahme sollte einer „schnelleren Ori-
entierung und Auffindung von Personen im Ort“ dienen.
Auch kamen viele Personennamen, wie z.B. „Müller“,
sehr häufig vor, wodurch ein Auffinden erschwert wurde.
Die meisten Straßennamen existieren heute noch. So er-
hielt die neu angelegte und mit Beleuchtung versehene
Baumgartenstraße auf Anregung des damaligen Ortsver-
eins ihren Namen vom früheren hiesigen Oberförster Ge-
org Baumgarten, „der auf dem Gebiete der Luftschiffahrt
hervorragend tätig gewesen war.“ 

Im Jahr 1911 herrschte eine große Trockenheit. Das
Wasser in der erst 1908 im Ort angelegten Gemeinde-
wasserleitung versiegte zum Teil, vor allem bei den höher
gelegenen Häusern an der oberen Bergstraße. Der Ge-
meinderat musste neue Wasserquellen auf den Grünaer
und Mittelbacher Fluren erschließen. Nach dem Erwerb
eines Grundstückes im Wiesengrund oberhalb des da-
maligen Volksbades „Annastift“, einstigen Sommerbades
Grüna, wurde 1911 mit der Errichtung einer neuen Was-
serversorgungsanlage begonnen. Mit einem Kostenauf-
wand von insgesamt 140000 Mark entstand im folgenden

ANZEIGEN
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Jahr zu den bisherigen Wasserwerken im Rabensteiner
Wald eine weitere Wasserversorgungsstation, bestehend
aus Hochdruckwasserleitung, Hebewerk und Sammel-
behälter. Grüna war damit hinreichend mit Wasser ver-
sorgt. Der Ort besaß damals über 490 Wohnhäuser, 450
Grundstücke bzw. Gebäude waren bis Jahresende 1911
angeschlossen. 

Im Ort herrschte eine rege Bautätigkeit. Besonders viele
Straßen und Wege wurden erneuert, verbreitert oder neu
angelegt. In Angriff genommen wurde als größeres Objekt
die Beschleusung, Verbreiterung und Ausstattung der
Chemnitzer Straße mit Fußwegen. (Wie die Straße vorher

aussah, zeigt das Foto). Neu beschottert, abgewalzt oder
ausgebessert wurden die Dorfstraße, Mittelbacher Straße
und Färberstraße. Weiterhin ausgebaut wurde die frühere
Fritzschens Gasse als Verbindungsweg zwischen Chem-
nitzer und Dorfstraße, jetzt Forststraße.

Ch. Ehrhardt p

Wasserhebewerk der Gemeinde Grüna aus dem Jahre 1911/12 im Wiesengrund
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Winterferien im
AWO Hort 
Mittelbach

In den zwei Wochen im Februar fanden im Hort interes-
sante Veranstaltungen statt. 

Dazu gehörte der Besuch des „Gleis 1“ in Chemnitz –
Siegmar, wo die Kinder viel Spaß beim Thema Geister
und Gespenster hatten. Es wurde für den Winter
Schneemänner und für Fasching Hexentreppen und Gir-
landen gebastelt. Die Ernährungsberaterin Frau Püsch-
mann sprach mit den Kindern über die verschiedenen
Sorten Getreide. Aus Hafer pressten sie anschließend
Haferflocken, die mit Obst und Joghurt als Müsli ver-
speist wurden. In der Turnhalle führte Herr Hänel lustige
Sportwettkämpfe durch.

Ein kleiner Höhepunkt war das Starten der Luftballon-
post. Dafür gestalteten die Kinder Karten, die an den
Luftballons befestigt wurden. Unser Dank gilt der Familie
Naumann, die uns das Gas zum Befüllen der Ballons zur
Verfügung stellte. Zur Freude der beteiligten Kinder be-
kamen wir zwei Karten von St. Egidien und Kuhschnap-
pel zugeschickt, wo die Luftpost gefunden wurde.

Nun werden bereits die Frühlingsferien geplant und wir
hoffen auf wärmeres Wetter.

Die Erzieherinnen des Hortes p

Fusion mit Grüna!
Der SV 1860 Mittelbach lädt ein zur Außerordentlichen

Mitgliederversammlung am 8. April 2011 um 19:00 Uhr in
der Sportgaststätte Mittelbach.

Tagesordnungspunkte sind:
• Erläuterung Fusion zwischen dem FSV Grüna 08 e.V.

und dem SV 1860 Mittelbach e.V.
• Abstimmung über die Fusion mit  FSV Grüna 08 e.V.
• Diskussion 

Der Vorstand des SV 1860 Mittelbach
Olaf Auerswald p
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Herzliche 
Einladung
an alle Einwohner von Grüna und Mittelbach zum
14. Reichenbrander Maibaum!

Viele Menschen unterschiedlichsten Alters, von den
Hortkindern über Muttis und Vatis, bis zu Handwer-
kern und Ärzten haben in einer großen Solidaritätsak-
tion in den ersten Monaten dieses Jahres geholfen,
unseren Maibaum am Leben zu erhalten! Dafür herzli-
chen Dank! Dieser Fleiß hat sich bis in unser Rathaus
herumgesprochen und dort ebenfalls eine Unterstüt-
zung für unser gemeinsames Volksfest ausgelöst! Das
hat natürlich bei mir und meinen Mitstreitern  ebenso
Freude ausgelöst. Zeigt es doch die Richtigkeit des
Sprichwortes “Gemeinsam sind wir stark!“ In diesem
Sinne – bis zum 14. Reichenbrander Maibaum – wie
immer!

Ihr Reichenbrander Maibaum p

ANZEIGEN
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Vor 100 Jahren
Sitzung am 3. März 1911

Tanzaufsicht betr. Um die ausgeschriebene Tanzauf-
sichtführendenstelle haben sich 5 Herren gemeldet
und zwar Maurer Max Blitz, Wegewärter Bernhard
Vettermann, Handschuhwirker Robert Raabe, Tischler
Bruno Falke, Zimmermann Walter Oelsch. Da gegen
diese Herren Einwendungen nicht zu machen sind,
verschreitet man zur schriftlichen Abstimmung. Es
wird gewählt Herr Max Blitz mit 10 Stimmen.
Zuschrift der kgl. Amtshauptmannschaft Chemnitz,
Wahl eines II. Gemeinde-Aeltesten
Diese Zuschrift wird zur Kenntnis genommen und er-
achtet der Gem.-Rat die Anstellung eines II. Gem.-Aelt.
nicht für notwendig. Es wird schriftliche Abstimmung
vorgenommen und ergibt dieselbe folgendes Resultat:
6 Stimmen für Anstellung, 11 Stimmen gegen die An-
stellung.
Gesuch der Frau Vettermann um Erhöhung der Ent-
schädigung für Reinigungsarbeiten. Das Gesuch wird
einstimmig genehmigt und die Entschädigung für Rei-
nigung und Feuerung auf 20 Mark pro Monat festge-
setzt.
Mitteilungen:
1. Man nimmt Kenntnis von einem Bittschreiben des

Frauenheimes Tobiasmühle bei Radeberg
2. desgleichen von der Brüderanstalt mit Rettungs-

haus Moritzburg. Beide Bittgesuche werden abge-
lehnt.

3. Weiter nimmt man Kenntnis von einem Dank-
schreiben der Beamten-Vereinigung für den bewil-
ligten Beitrag zum Fortbildungskursus.

4. Man nimmt Kenntnis über den Geisteszustand der
ledigen Maria Krehsner und genehmigt der Gem.-
rat die Aufnahme des Verfahrens der Unterbrin-
gung in eine noch vom Arzte zu bestimmende Heil-
anstalt.

5. der Gem.-Rat genehmigt ferner die Ausnahme-Be-
willigung betr. der Höhe der Wohnräume von 2,60
Mtr. bei dem Wohnungs-Umbau des Herrn Ernst
Schreiber hier.

Reklamations-Erledigung:
1. Reklamation des Strickers Curt Nötzel gegen die

Heranziehung zu den Gem.-Anlagen p.1911. Die
Reklamation wird beachtet & erfolgt Herabsetzung
um eine Klasse

2. desgleichen des Handelsmannes Alwin Jäger. Die
Reklamation wird beachtet und erfolgt Herabset-
zung um eine Klasse.

3. desgleichen des Kaufmannes Johannes Vieweg. Die
Rekl. findet Beachtung & erfolgt Herabsetzung des
Eink. auf 1200 Mark.

Der Gutsbesitzer Ernst Menzel soll Aufforderung er-
halten, seinen Privatweg zwischen der Staats- & Dorf-
straße entsprechend in Stand zu setzen.

Sitzung am 4. März 1911

Tanzaufsicht: Herr Gem.-Vorstand Härtel macht die
Mitteilung, dass der am 3. März 1911 durch den Gem.-
Rat gewählte Tanzaufsichtsführende Maurer Max Blitz
durch die Staatsanwaltschaft Chemnitz wegen Wider-
stand gegen die Staatsanwaltschaft mit 20 Mk Geld-
strafe bez. 5 Tage Haft bestraft worden ist. Ferner sei-
en auch die Bewerber Raabe & Oelsch bestraft wor-
den. In Anbetracht der bestehenden Verhältnisse hebt
man den Gem.-Rats-Beschluß vom 3. März bezüglich
der Wahl des H. Blitz als Tanzaufsichtsführenden auf.
Man wählt deshalb Bruno Falke mit 8 Stimmen.

Sitzung am 28. März

Sparkassenrechnung 1910 Herr Gemeindevorstand
Härtel bringt den Jahresbericht der Sparkasse auf das
Jahr 1910 zum Vortrag. Da diese Rechnung bereits am
17. März 1911 dem Sparkassenausschuß vorgelegen
und für richtig befunden hat, so wird diese Rechnung
vom Gemeinderat richtig gesprochen.
Darlehnsangelegenheiten: der Gemeinderat nimmt
ferner Kenntnis von den Beschlüssen des Sparkassen-
ausschusses vom 17. März 1911 und genehmigt:
a) die Beleihung des Grundstücks des Gasthofbes. Ju-

lius Eckert, hier, mit 32 000 M; sodass insgesamt
44.000 M Sparkassendarlehn auf dem Grundstücke
haften.

b) Desgleichen des Fabrikgrundstücks des Hand-
schuhfabrikanten Emil Eiding, hier, mit 10.000 M,
sodass insgesamt 33.000 M Sparkassendarlehn auf
dem Grundstücke haften.

c) Weiter genehmigt man die Ausleihung von 500 M
als Handdarlehn an den Maurer & Nachtschutz-
mann Otto Pilz, hier, unter Bürgschaft der Herren
Karl Geiler in Oberlungwitz & Maurer & Hausbes.
Eduard Pilz in Mittelbach.

Jahresrechnung 1910: Herr Gemeindevorstand Härtel
bringt die aufs Jahr 1910 gefertigte Gemeindekassen-
rechnung sowie Feuerlöschkassenrechnung kapitel-
weise zum Vortrag. Der Gemeinderat wählt hierauf als
Rechnungsprüfer die Herren Paul Jungmann und Fritz
Müller.
Dismembrationsangelegenheiten: der Gem.-Rat
nimmt Kenntnis von dem Beschlusse der kgl. Amts -
hptmsch. vom 16. März 11 betr. die Abtrennung eines
Teils des Flurstücks No. 169 Besitzer Gutsbes. Franz
Otto Jung, an den Bauunternehmer Ernst Otto Vogel
in Leukersdorf. Dem Gem.-Rat gehen Bedenken gegen
die beabsichtigte Grundstücksabtrennung in volks-
wirtschaftl. Beziehung nicht bei.
Mitteilungen: Man nimmt Kenntnis:
1. über die erfolgte Verpflichtung des bisherigen

Sparkassenkontrolleurs Karl Lindner als Sparkas-
senkassierer.

2. von dem Jahresbericht des Vereins für bildungs-
fähige Krüppel.

Aus der Geschichte der Gemeinde Mittelbach
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3. darüber, dass das baurechtliche Ortsgesetz mini-
sterielle Genehmigung gefunden hat und 40 Stck.
Druckexemplare einzureichen sind. Herr Max
Stopp stellte den Antrag, die Drucklegung bez.
Auftragserteilung zu verlangen. Der Antrag des
Herrn Stopp wird mit Stimmenmehrheit angenom-
men.

4. der Gem.-Rat wählt als Mitglied zur Commission
für die geplante Errichtung eines Verbandsgaswer-
kes Herrn Max Krause.

5. weiter nimmt man Kenntnis über die Einreihung
des Ortes Mittelbach in die Gefahrenklasse 3 für
Brandversicherung.

6. von dem Beginn des Automobil-Omnibusverkehrs
Oberlungwitz – Chemnitz am 1. April 1911.

7. Ein Bedürfnis zur Verbreiterung der Schmiedgasse
wird zur Zeit vom Gem.-Rat nicht anerkannt, viel-
mehr soll dieselbe noch etwas gebessert werden.

8. Die Umdeckung des Gemeindegeräteschuppens
wird dem Schieferdeckermstr. Ludwig in Neukir-
chen übertragen.

Reklamationserledigung: Für folgende Personen wur-
den die Steuerklassen in der Regel nach erfolgter Re-
klamation nach unten korrigiert: Lehrer Joh. Schmie-
der; Ernst Hofmann; Joh. Thoma; Emil Laukner; Parit-
to Hilbert; Melany Gerstenberger; Emil Gerstenberger;
Bruno Aurich; Ernst Emil Pilz; Max Schüppel; Elisabeth
Rudolph; Ernst Vogel; Max Seltmann; Emil Hartig;
Richard Köhler; Frieda Richter.

Der Gemeinderat genehmigt den Ankauf einer Num-
miermaschine für den Preis von 36 M.

Sitzung am 19. April 1911

Reklamations- Angelegenheiten: Die Anträge folgen-
der Personen wurden behandelt:
Tischler Bruno Falke; Handschuhmacherin Elise Wes-
sier; Bohrer Wilhelm Steinbach; Wirtschaftsgehilfin
Paula Barthold; Fabrikarbeiter Hugo Richter; Schlosser
Richard Gruner; Handschuhwirkers & Gartenbes. Frie-
drich Lohse; Handschuhnäherin Nelly Demmler; Gar-
tenbesitzer Hermann Pelz; Maurerpolier Bernhard
Böhm; Zwickler Emil Klemm; Hausbesitzerin Pauline
verw. Rudolph; Gutsbesitzer Anton Huth; Gutsbesitzer
Otto Jung; Handschuhfabrikantin Thekla verw. Vieweg;
Handschuhwirkers Arthur Rauschenbach sowie des
Waren-Verteilungsvereins und der Gemeinde Siegmar.
Rekurssache Kretschmar: der Beschluss der kgl. Amts-
hauptmannschaft Chemnitz vom 5. April 11 wornach
die Rekurs seitens des Cantors Kretschmar als begrün-
det anerkannt worden ist, wird zur Verlesung gebracht.
Der Gem.-Rat erkennt die Entscheidung der kgl. Amts-
hptmsch. Chemnitz mit 12 gegen 4 Stimmen an.
Antrag des Herrn Max Stopp auf Einführung öffentli-
cher Gemeinde-Rats-Sitzungen:
Herr Stopp begründet seinen Antrag ausführlich und
stimmt man hierüber schriftlich ab. Der Antrag wird
mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt. 1 Stimme war un-
beschrieben.

Ergebnis der Rechnungsprüfung 1910: Die Herren
Rechnungsprüfer Paul Jungmann & Fritz Müller be-
richten über das Ergebnis der Rechnungsprüfung, be-
sondere Ausstellungen werden nicht gemacht & wird
die Rechnung im Allgemeinen gut geheißen. Die Rech-
nung soll nun ab 20. April 4 Wochen lang zur öffentli-
cher Auslegung gelangen..
Unterstützung der Frieda Weber betr.: Der Antrag des
Herrn Mäke in Grüna auf Unterbringung der Fr. Weber
in eine Lungenheilanstalt wird zur Kenntnis genom-
men. Es wird beschlossen, Herrn Dr. Kanold Siegmar
zur näheren Berichterstattung über die Verhältnisse
der Weber’schen Familie zu beauftragen..
Vergebung von Böhm’s Zinsen: Der Gemeindserat be-
schließt die Zinsen von je 13 M 33 Pf. an folgende Per-
sonen zu verteilen:
1. Frau vereh. Müller No 8
2. Frau verw. Pilz No 54
3. Frau verw. Hilbert No 21
4. Herr Eduard Barthold No 57
5. Herr Louis Felber No 103
6. Herr Wilhelm Fickert No 22
Beitrag zur Flugwoche: Eine Bittschrift des Vorstandes
der Flugzeugabteilung aus Chemnitz vom 28.03.11
um Gewährung eines Beitrages wird zur Kenntnis ge-
nommen. Der Gem.-Rat lehnt eine Bewilligung ein-
stimmig ab.
Mitteilungen: Man nimmt Kenntnis
1. von einem für das Ministerium des Innern auszu-

füllenden umfänglichen Fragebogen über Schulver-
hältnisse.

2. der Gem.-Rat genehmigt weiter die Rückerstattung
von 54 M 99 Pf. für zuviel bezahlte Grundsteuer-
Einheiten an Gutsbes. Emil Jung.

3. weiter genehmigt man die Drucklegung des allge-
meinen baurechtlichen Ortsgesetzes an 100 St. Ex-
emplaren.

4. Herr Consumvereinskassierer Otto Aurich stellt
den Antrag auf Erörterung der Sachlage seitens des
Handschuhwirkers Ullrich hier wegen Beleidigung
hinsichtlich der Steuer-Einschätzung.

Vor 10 Jahren
Sitzung am 12. März 2001

Schulproblematik: Die Schulleiterin, Frau Pietsch-
mann, informiert, dass nach Abschluss der Schulun-
tersuchungen fest steht, dass nur elf Kinder die 1.
Klasse besuchen werden. Damit wird die geforderte
Schüleranzahl nicht erfüllt, es muss eine Ausnahme-
genehmigung gestellt werden. Über diese Problema-
tik sollen die Bürger im Ortschaftsanzeiger informiert
werden.
Probleme der FFW Mittelbach: Es wird beschlossen,
zur nächsten Sitzung den Wehrleiter und einen Ver-
treter der Berufsfeuerwehr Chemnitz einzuladen. p
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Nisthilfe für Vögel
Der Klimawandel macht auch vor unserer Erzgebirgsre-

gion nicht halt. In geraumer Zeit werden zu unseren
Schädlingsinsekten nun auch welche aus den südlichen
Ländern kommen. Dies wird eine Umstellung für unsere
gefiederten Freunde werden. Wir müssen unsere Vögel
mit Nisthilfen unterstützen, um den Ansturm der nachfol-
genden Insekten zu überstehen.

Meisen und andere Gartenvögel vertilgen unzählige
Obst- und Gartenschädlinge. Mit Nisthilfen locken wir die
Vögel in die Gärten. Hängen sie die Nistkästen in einer
Höhe von zwei bis vier Metern in jeden zweiten Baum.
Das Flugloch muss von der Wetterseite abgewandt sein,
soll also nach Südosten zeigen. Nur so können wir unse-
re gefiederten Freunde unterstützen.

Eberhard Neuber, Mittelbach p
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Samstag, 09.04.
Radtour – 60 km an die Quellen der Chemnitz, 
Leitung B. Freiberg

Dienstag, 12.04.
Lichtbildervortrag Namibia – 
19:00 Uhr Dachsbaude, Leitung V. Grund, R. Ellinger

Freitag, 15.04.
Abendwanderung – 18:00 Uhr Dachsbaude, 
Leitung A. Kunze

Samstag, 16.04.
Arbeitseinsatz – 8:00 Uhr Dachsbaude, 
Leitung T. Landgraf

Samstag, 30.04.
Vereinskegelabend (interne Veranstaltung) – 
19:00 Uhr Turnhalle Grüna, Leitung H. Schott, V. Grund

Sonntag, 01.05.
Gemeinsame Wanderung mit den Plauener Naturfreun-
den zu den Limbacher Teichen (ca. 15 km) – 
9:00 Uhr Bahnhof Grüna, Leitung T. Landgraf

Sonntag, 08.05.
Radlersonntag in den Mülsengrund (ca. 70 km) – 
9:00 Uhr KiG, Leitung T. Landgraf

Freitag, 20.05.
Abendwanderung – 18:00 Uhr Bahnhof Grüna, 
Leitung A. Kunze

Samstag, 28.05.
Arbeitseinsatz – 8:00 Uhr Dachsbaude, 
Leitung T. Landgraf

Do. 02. bis So. 05.06.
Rucksacktour (Franken) – Leitung B. Freiberg

Dienstag, 07.06.
Seniorenwanderung – 13:00 Uhr Forsthaus Grüna 
bis 15:00 Uhr zur Dachsbaude (Kaffee und Kuchen),
Leitung A. Kunze

Ansprechpartner:
Thomas Mühl, 1. Vorsitzender, Tel. 820 43 40
Alfons Kunze, 2. Vorsitzender, Tel. 85 84 60
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23

Vereinsabende dienstags ab 19:30 Uhr in der „Dachs-
baude“ – Gäste sind immer herzlich willkommen.

(Programm und weitere Informationen unter www.wan-
derverein-gruena.de 

Veranstaltungstermine April bis Anfang Juni 2011
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Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Vorschau auf Fahrten und Veranstaltungen 2011

Tagesfahrten
23. Juni Schwarzatal – Oberweißbach Bergbahn – Abfahrt 8:00 Uhr Oberer Gasthof Grüna, 37,50 Euro
21. Juli Lößnitzgrundbahn – Moritzburg – Abfahrt 9:00 Uhr Oberer Gasthof, 36,50 Euro
20. August Erzgebirgs-Aussichtsbahn von Schwarzenberg nach Annaberg – 

Abfahrt 9:00 Uhr Oberer Gasthof, 37,50 Euro
29. November Adventsfahrt Kaiserhof in Neudorf – Abfahrt 9:30 Uhr Oberer Gasthof, 31,50 Euro
15. Dezember Adventsfahrt nach Satzung – Abfahrt 13:00 Uhr Oberer Gasthof, 20,00 Euro

Mehrtagesfahrten 2011:
05. bis 10. Juni Busreise zum Ferienpark Eurostrand Fintel in der Lüneburger Heide – 495 Euro (EZZ 55 Euro)

– Ausflüge nach Hamburg mit Stadtrundfahrt, Lüneburg mit Stadtführung/Schiffshebewerk und
Rotenburg sowie Kutschfahrt 

10. bis 15. Juli Busreise nach Usedom – 439 Euro (EZZ 78 Euro) – Ausfahrten in die Seebäder Heringsdorf,
Ahlbeck und Bansin, nach Peenemünde, Rundfahrt mit Bus und Schiff, Fahrt nach Swinemünde

18. bis 21. Sept. Busfahrt nach Schöneck OT Kottenheide – 199 Euro (EZZ 15 Euro)
29.12.11–02.01.12 Silvesterreise ins Thüringer Land: Hotel „Park Inn“ in Apfelstädt – 399 Euro (EZZ 50 Euro)

Veranstaltungen
12. April Frühlingsfest in Satzung – Abfahrt 13:00 Uhr Oberer Gasthof, 31 Euro
11. Mai Frühlingsball des Kreisverbandes in Oberlungwitz – Abfahrt 13:00 Uhr Oberer Gasthof – 

15 Euro (plus 3 Euro Bus) incl. Kaffeegedeck
18. Mai Tagesfahrt nach Kemnath zum Zwergauer Hof – Abfahrt 7:00 Uhr Kopernikusstraße 

(Mittelbach, Grüna) – 49 Euro (+ 2 Euro für Nichtmitglieder)
15. Oktober Herbstgala des Kreisverbandes im Stadttheater Glauchau
04. November Vorstands- und Beiratswahl zur Kreisdelegiertenversammlung

Familienwandertage 2011:
14. Mai Wanderung im Ebersbacher Wald
25. Juni Wanderung rund um die Augustusburg
10. September rund um den Stadtpark Chemnitz (Rosarium)

12. Mai – Werbeveranstaltung (kein Kaufzwang!) 14:00 Uhr im Grünaer Hof, Unkostenbeitrag 0,50 Euro

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9:00 bis 10:00 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 85 61 95 
(Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach! p




